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Inhalte und Kompetenzerwartungen am Ende der Erprobungsstufe  
Unterrichtsvorhaben Ia: Der Mensch und seine Geschichte 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Was ist eigentlich Geschichte? – Ein neues Fach im Stundenplan 

• Wie finden wir etwas über die Vergangenheit heraus? 

• Zeitrechnung und Epochen 

• Vom Fund zur Rekonstruktion – die Arbeit der Archäologen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Sachkompetenz SK 1, SK 3 

Methodenkompetenz MK 2, MK 5 

Urteilskompetenz UK 1, UK 3 

Handlungskompetenz HK 2 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o beschreiben grundlegende Verfahrensweisen, Zugriffe und Kategorien histori-

schen Arbeitens, 

o beschreiben exemplarisch das (auch digitale) Forschen von Wissenschaftlern an 

Funden, 

o unterscheiden Epochenbegriffe und orientieren sich in der Zeit. 

• Methodenkompetenz 

o unterscheiden zwischen Quelle und Darstellung, 

o erstellen Zeitleisten, werten Verfassertexte aus und untersuchen Sachquellen. 

 

Unterrichtsvorhaben Ib: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Aufgaben und Ziele des Fachs Geschichte am HHG 
 

Das Fach Geschichte soll in der Sekundarstufe I einen wichtigen Beitrag für das Verständnis 

der Wirklichkeit sowie gesellschaftlich wirksamer Strukturen und Prozesse ermöglichen. Das 

Fach fördert die Mitwirkung in demokratischen verfassten Gemeinwesen.  

Durch die zeitgemäße und medienorientierte Vermittlung relevanter Erkenntnisse und Ver-

fahrensweisen leistet das Fach einen Beitrag zum Aufbau eines Orientierungs-, Deutungs-, 

Kultur- und Weltwissens. Dies fördert die Entwicklung einer eigenen Identität sowie die Fä-

higkeit zur selbstständigen Urteilsbildung. Zentrale Aufgabe des Geschichtsunterrichts am 

HHG ist daher die Anbahnung und Entwicklung eines reflektierten Geschichtsbewusstseins, 

das die drei Zeitebenen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft miteinander verknüpft. 

Das Fach Geschichte stützt das Konzept Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage.  

Die Fachschaft Geschichte bemüht sich um eine enge Kooperation mit dem Stadtarchiv Mett-

mann, um in die Erinnerungskultur vor Ort eingebunden zu sein. 
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• Steinzeitliche Lebensformen (Altsteinzeit, Neolithische Revolution, Jungsteinzeit) 

• Handel und Kultur in der Bronzezeit 

• Hochkulturen am Beispiel Ägyptens 

o Ägypten – Die Bedeutung des Nils 

o Staat und Herrschaft 

o Aufbau der ägyptischen Gesellschaft 

o Die ägyptische Religion / Jenseitsvorstellungen / Pyramiden 

o Alltagsgeschichte 

o Entwicklung und Bedeutung der Schrift 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Sachkompetenz SK 4, SK 5, SK 8 

Methodenkompetenz MK 2, MK 5 

Urteilskompetenz UK 1, UK 3 

Handlungskompetenz HK 2 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erläutern die Bedeutung von Handelsverbindungen für die Entstehung von Kul-

turen in der Bronzezeit, 

o erklären den Einfluss naturgegebener Voraussetzungen auf die Entstehung der 

Hochkultur Ägyptens, 

o untersuchen gesellschaftliche Gruppierungen und deren Einflüsse, 

o erschließen den Alltag der ägyptischen Gesellschaft, 

o charakterisieren die Merkmale einer Hochkultur. 

• Methodenkompetenz 

o untersuchen Geschichtskarten und Schaubilder, 

o sie werten Bildquellen aus, 

o untersuchen Rekonstruktionszeichnungen, 

o gestalten einen Reiseführer / Museumsführer zum antiken Ägypten. 

• Urteilskompetenz 

o erörtern Chancen und Risiken eines Austauschs von Waren, Informationen und 

Technologien für die Menschen, 

o beurteilen die Machtfülle des Pharaos, 

o beurteilen die Bedeutung Ägyptens als Hochkultur im globalen Vergleich. 

• Handlungskompetenz 

o erarbeiten Jenseitsvorstellungen der Ägypter, 

o stellen in Ansätzen Bezüge zwischen ägyptischer Hochkultur und gegenwärtigen 

gesellschaftlichen Verhältnissen her. 

 

Unterrichtsvorhaben IIa: Antike Lebenswelten am Beispiel der griechischen Poleis 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

• Die Poleis als Siedlungsform und Lebensraum 
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• Leben in der Demokratie? - Lebenswelten und Formen politischer Beteiligung in griechi-

schen Poleis 

• Die Griechen erkunden die Welt 

• Athen und Sparta – zwei Poleis im Vergleich 

• Alexander der Große und der Hellenismus 

• Griechenland – die Wiege unserer Kultur?  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Sachkompetenz SK 1, SK 6, SK 7 

Methodenkompetenz MK 3, MK 4 

Urteilskompetenz UK 2, UK 6 

Handlungskompetenz HK 1 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o vergleichen in Ansätzen die Gesellschaftsmodelle Spartas und Athens, 

o erklären die attische Demokratie,  

o Mythos und Logos – Religion und Philosophie der alten Griechen, 

o charakterisieren den Hellenismus, 

o erschließen die Frage, was Menschen im Altertum voneinander wussten. 

• Methodenkompetenz 

o erschließen Verfassungsschaubilder, Karten und Schaubilder zur Gesellschafts-

ordnung in Athen und Sparta, 

o untersuchen Textquellen aspektorientiert. 

• Urteilskompetenz 

o beurteilen unterschiedliche Beteiligungsmöglichkeiten von Menschen verschie-

dener Bevölkerungsgruppen in Vergangenheit (griechische Polis) und Gegenwart 

(Deutschland), 

o beurteilen, inwieweit die Demokratie Athens unseren heutigen Vorstellungen 

gleicht, oder sich von diesen unterscheidet, 

o beurteilen den Einfluss der alten Griechen auf unsere Kulturen. 

• Handlungskompetenz 

o erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen 

Wertmaßstäben am Beispiel des Demokratiebegriffs,  

o hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt auftretenden Geschichtsbilder 

am Beispiel Alexander des Großen. 

 

Unterrichtsvorhaben IIb: Antike Lebenswelten am Beispiel des Imperium Romanum  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

• Die Gründung der Stadt Roms – Legende und Wirklichkeit  

• Aufstieg der Römischen Republik zur Großmacht  

• Die römische familia  

• Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im Imperium Romanum  

• Die Römische Republik in der Krise 

• Entstehung des Prinzipats 
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• Römer und Germanen  

• Die Römer als „Herren der Welt“? – Vergleich zum chinesischen Großreich (Chang’an-

Rom, Große Mauer-Limes) 

• Die Ausbreitung des Christentums im römischen Reich 

• Der Untergang des weströmischen Reiches  

 

Sachkompetenz SK 1, SK 6, SK 7 

Methodenkompetenz MK 3, MK 4 

Urteilskompetenz UK 2, UK 6 

Handlungskompetenz HK 1 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erläutern die Entwicklung des römischen Stadtstaates zum Weltreich und unter-

suchen dessen Verwaltungsstrukturen,  

o beschreiben die geographische Ausbreitung des römischen Imperiums. 

o erklären Rückwirkungen der römischen Expansion auf die inneren politischen 

und sozialen Verhältnisse der res publica, 

o untersuchen großstädtisches Alltagsleben sowie Lebenswirklichkeiten von Men-

schen unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen im antiken Rom,  

o vergleichen zeitgenössische Bauwerke hinsichtlich ihrer Aussage über den kultu-

rellen, gesellschaftlichen und technischen Entwicklungsstand im globalen Kon-

text am Beispiel Chinas (Chang’an-Rom, Große Mauer-Limes), 

o erläutern unterschiedliche Fachbegriffe (Republik, Romanisierung, Prinzipat, 

usw.), 

• Methodenkompetenz 

o vertiefen ihre Kenntnisse zur Auswertung von Geschichtskarten, 

o  vertiefen ihre Kenntnisse zur Interpretation von Text- und Bildquellen, 

o gestalten einen Reiseführer / Museumsführer zum antiken Rom. 

• Urteilskompetenz 

o beurteilen Werte der römischen Familienerziehung und bewerten sie unter Be-

rücksichtigung gegenwärtiger familiärer Lebensformen, 

o beurteilen den Einfluss des Imperium Romanum auf die eroberten Gebiete, 

o beurteilen die sich wandelnde Situation der Christen im Römischen Reich. 

• Handlungskompetenz 

o erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen 

Wertmaßstäben am Beispiel der Herrschaftsformen in Rom. 
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Unterrichtsvorhaben IIIa: Herrschaft der Franken 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herrschaft im fränkischen Reich 

• Mit den Franken ins Mittelalter – ein Neubeginn? 

• Die Bedeutung der Taufe Chlodwigs für das abendländische Europa 

• Die Karolinger – ein aufstrebendes Herrschaftsgeschlecht 

• Karl der Große als Vaterfigur Europas? 

• Religion und Macht – die Legitimation der Herrschaft im Mittelalter 

• Lebensformen in der Ständegesellschaft: Land, Burg, Kloster 

 

Sachkompetenz SK 2, SK 3 

Methodenkompetenz MK 1, MK 5, MK 6 

Urteilskompetenz UK 4, UK 5 

Handlungskompetenz HK 3, HK 4 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erklären anhand der Herrschafts- und Verwaltungspraxis Karl des Großen die 

Ordnungsprinzipien im fränkischen Großreich, 

o erklären anhand einer Königserhebung die Macht von Ritualen und Symbolen 

im Kontext der Legitimation von Herrschaft,  

o beschreiben exemplarisch Konflikte zwischen weltlicher und geistlicher 

Macht, 

o erläutern Lebens- und Arbeitswirklichkeiten von Menschen in der Ständege-

sellschaft. 

• Methodenkompetenz 

o vertiefen ihre Kenntnisse in der Erstellung von Zeitleisten, in der Arbeit mit 

Geschichtskarten, Schaubildern und Textquellen, 

o vertiefen ihre methodischen Kompetenzen in Hinblick auf die Untersuchung 

von Bildquellen. 

• Urteilskompetenz 

o beurteilen den Stellenwert des christlichen Glaubens für Menschen der mit-

telalterlichen Gesellschaft, 

o hinterfragen auch anhand digitaler Angebote die Wirkmächtigkeit gegenwär-

tiger Mittelalterbilder, 

o beurteilen das Verhältnis von Königen, Fürsten und der Kirche im Kontext 

des christlichen Mittelalters. 

• Handlungskompetenz 

o dekonstruieren den Mythos Karls des Großen als Vater Europas, 

o setzen sich spielerisch in verschiedene Perspektiven hinein und gestalten zum 

Beispiel Standbilder zur Visualisierung von Machtverhältnissen, 

o reflektieren Kontinuitäten und Diskontinuitäten im Kontext des Übergangs 

zwischen römischen und fränkischen Reich. 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben IIIb: Lebenswelten im Mittelalter 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Städte und ihre Bewohnerinnen und Bewohner 

• Begegnungen von Menschen unterschiedlicher Religion: Christen, Juden und Mus-

lime 

• Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Europa, Asien und Afrika 

• Erster Kreuzzug 

• Internationale Handelsmetropolen im Vergleich 

 

 

Sachkompetenz SK 5, SK 8 

Methodenkompetenz MK 4, MK 5 

Urteilskompetenz UK 2, UK 3 

Handlungskompetenz HK 2, HK 4 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erläutern unter Berücksichtigung des regionalen Beispiels Mettmann Interes-

sen und Motive bei der Gründung von Städten 

o erläutern die Bedeutung von Kaufleuten und Handwerkern für das Wirt-

schaftsleben der mittelalterlichen Stadt. 

o erläutern die Begriffe Grundherrschaft, Ständeordnung, Kloster, Stadtrecht, 

Markt, Zunft und Hanse, 

o informieren exemplarisch über transkontinentale Handelsbeziehungen und 

kulturelle Kontakte 

o beschreiben exemplarisch die Sichtweise Fernreisender auf verschiedene Kul-

turen 

 

• Methodenkompetenz 

o wenden zielgerichtet Schritte der Analyse und kritischen Auseinandersetzung 

mit (digitalen) historischen Darstellungen an 

o analysieren unterschiedlichen Quellengattungen (z.B. Urkunden, Reisebe-

richte) 

o vertiefen ihre methodischen Kompetenzen in Hinblick auf die Untersuchung 

von Bildquellen, 

o untersuchen historische Bauwerke. 

 

 

• Urteilskompetenz 

o vergleichen ländliches und städtisches Leben unter Berücksichtigung der Ka-

tegorien Freiheit und Sicherheit, 

o beurteilen, welche Stellung die unterschiedlichen Personengruppen in der mit-

telalterlichen Gesellschaft in Stadt und Land einnahmen. 

o beurteilen das Handeln von Menschen unterschiedlichen Glaubens im Span-

nungsverhältnis zwischen Koexistenz und Konflikt insbesondere am Beispiel 

der Kreuzzüge 

o beurteilen Handlungsmotive der Kreuzritter, 
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o vergleichen aspektorientiert Merkmale einer europäischen Handelsmetropole 

mit einer afrikanischen Handelsmetropole (Köln und Timbuktu), 

 

• Handlungskompetenz 

o reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stere-

otypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen 

Diskurs 

o erörtern Probleme früherer und heutiger Handelsbeziehungen (z.B. alte und 

neue Seidenstraße) 

o vergleichen Koexistenz und Konflikte von Menschen unterschiedlicher Reli-

gionen früher 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 



   

9 
 

Geschichte: Inhalte  
- Jahrgangsstufe 7 - 

 

Unterrichtsvorhaben I: Umbrüche in der Frühen Neuzeit 

 

Sachkompetenz SK 2, SK 5 

Methodenkompetenz MK 3, MK 4 

Urteilskompetenz UK 3, UK 4 

Handlungskompetenz HK 3 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gewalterfahrungen in der Frühen Neuzeit: Hexenverfolgungen und Dreißigjähriger 

Krieg 

• Renaissance 

• Humanismus 

• Reformation und Verbreitung durch technische Innovationen (Buchdruck) 

• Entdeckung der Neuen Welt 

• Vernetzung und Verlagerung moderner Handelswege 

 

Zugeordnete Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

• Sachkompetenz 

o stellen Umbrüche und Kontinuitäten vom Mittelalter zur Frühen Neuzeit an-

hand verschiedener Beispiele aus Wissenschaft, Wirtschaft, Kunst und Reli-

gion dar, 

o erklären an einem Beispiel aus Gerresheim Ursachen und Motive der Hexen-

verfolgung, 

o erläutern religiöse und politische Ursachen sowie gesellschaftliche und öko-

nomische Folgen des Dreißigjährigen Krieges. 

• Methodenkompetenz 

o interpretieren Text- und Bildquellen, 

o präsentieren in digitaler Form eigene historische Narrationen (z. B. Lebens-

weg Luthers). 

• Urteilskompetenz 

o vergleichen Auswirkungen der Erfindung des Buchdrucks und der digitalen 

Revolution hinsichtlich der Möglichkeiten der Kommunikation von Men-

schen, 

o beurteilen das Handeln Luthers im Hinblick auf Intention und beabsichtigte 

sowie unbeabsichtigte Folgen. 

• Handlungskompetenz 

o reflektieren reformatorisches und humanistisches Erbe unserer heutigen Ge-

sellschaft, 

o vergleichen die mediale Revolutionen des Buchdrucks und des Internets, 

o erörtern damalige und heutige Wertmaßstäbe im Umgang mit Diversität. 
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Unterrichtsvorhaben II: Aufbruch in die Moderne – die Französische Revolution 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• der Absolutismus Ludwigs XIV. als Vorbild für europäische Herrscher 

• die Französische Revolution 

 

 

Sachkompetenz SK 6, SK 8 

Methodenkompetenz MK 5, MK 6 

Urteilskompetenz UK 1, UK 2 

Handlungskompetenz HK1, HK 2 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erklären Voraussetzungen und Folgen des Absolutismus 

o unterscheiden zwischen Anlass und Ursachen der Französischen Revolution 

 

• Methodenkompetenz 

o analysieren Herrschaftsinszenierungen in historischen Gemälden (z.B. Lud-

wig XIV) 

o analysieren Karikaturen zur französischen Revolution  

o gestalten einen Katalog zu einer Ausstellung zur französischen Revolution mit 

diversen Exponaten (z.B. Menschenrechtserklärung, Guillotine, Kaiserkrone 

Napoleons) 

 

• Urteilskompetenz 

o beurteilen das Handeln der Protagonisten in der französischen Revolution un-

ter Berücksichtigung der Kategorien Freiheit und Gleichheit 

o bewerten Anspruch und Wirklichkeit der Menschen- und Bürgerrechte von 

1789 in der französischen Revolution 

 

 

• Handlungskompetenz 

o vergleichen Paragraphen des GG mit der allgemeinen Erklärung der Men-

schen- und Bürgerrechte von 1789 
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Geschichte: Inhalte  
- Jahrgangsstufe 8 - 

 

Unterrichtsvorhaben I: Europa im napoleonischen Zeitalter 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

• Europa unter Napoleon 

• Die Neuordnung Europas auf dem Wiener Kongress 

 

Sachkompetenz SK 6, SK 8 

Methodenkompetenz MK 5, MK 6 

Urteilskompetenz UK 1, UK 2 

Handlungskompetenz HK1, HK 2 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erklären die rechtlichen und gesellschaftlichen Veränderungen im Zuge der 

napoleonischen Eroberungen insbesondere für das Rheinland 

o benennen Veränderungen für die europäische Ordnung in den Beschlüssen 

des Wiener Kongresses und deren Folgen 

 

• Methodenkompetenz 

o analysieren Herrschaftsinszenierungen in historischen Gemälden (z.B. Napo-

leon) 

o analysieren historische Karten (Europa unter Napoleon/ Europa nach Napo-

leon) 

 

• Urteilskompetenz 

o beurteilen das historische Handeln Napoleons (Heilsbringer oder Tyrann?) 

o beurteilen die europäische Neuordnung kriteriengeleitet (Freiheit, Herrschaft, 

Nationalstaatlichkeit) 

 

• Handlungskompetenz 

o Erörtern die Auswirkungen des Code Napoleon auf die europäische Gesell-

schaft 

 

Unterrichtsvorhaben II: Reichsgründung von Unten/ Reichsgründung von Oben 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

• Die Märzrevolution von 1848 

• Einigungskriege 

• Die Gründung des Deutschen Kaiserreichs 

 

Sachkompetenz SK 6, SK 8 

Methodenkompetenz MK 5 

Urteilskompetenz UK 2 
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Handlungskompetenz HK 2 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erklären Ursachen, Anlass, Verlauf und Folgen der Märzrevolution von 1848 

o erklären die Bedeutung des deutsch-französischen Krieges für das nationale 

Selbstverständnis im Kaiserreich  

 

• Methodenkompetenz 

o analysieren ein Historiengemälde (z.B. Anton v. Werner: Die Proklamierung 

des Deutschen Kaiserreichs) 

o analysieren ein Verfassungsschaubild zum Deutschen Kaiserreich 

 

• Urteilskompetenz 

o beurteilen die Frage nach dem Scheitern der deutschen Revolution von 

1848/49 

o beurteilen den Charakter des Deutschen Kaiserreichs zwischen Fortschritt, 

Stagnation und Rückständigkeit 

 

• Handlungskompetenz 

o vergleichen Paulskirchenverfassung und GG und untersuchen demokratische 

Kontinuitäten und Diskontinuitäten in Deutschland 
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Geschichte: Inhalte  
- Jahrgangsstufe 9 - 

 

Unterrichtsvorhaben I: Industrielle Revolution 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Industrialisierung und Arbeitswelten 

• Die Soziale Frage 

 

 

Sachkompetenz SK 6, SK 8 

Methodenkompetenz MK 5 

Urteilskompetenz UK 2 

Handlungskompetenz HK 2 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erläutern Voraussetzungen und Folgen des industriellen „Take-Off“ in 

Deutschland 

o unterscheiden Formen, Etappen und regionale Ausprägungen (z.B. Wupper-

tal, Essen) in Deutschland 

o erläutern vor dem Hintergrund der Sozialen Frage Lebens- und Arbeitswelten 

von Männern, Frauen und Kindern in ländlichen und urbanen Regionen 

 

• Methodenkompetenz 

o analysieren Statistiken und Schaubilder 

o analysieren ein zeitgenössisches Gemälde (A. Menzel, das Eisenwalzwerk)  

 

• Urteilskompetenz 

o beurteilen den Prozess der Industrialisierung in Bezug auf Gerechtigkeit und 

Fortschritt 

 

• Handlungskompetenz 

o vergleichen industrielle und digitale Revolution in Bezug auf gesellschaftli-

che und wirtschaftliche Folgen 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: Imperialismus und Erster Weltkrieg – Vom Wettstreit der Impe-

rien um Weltherrschaft bis zur Urkatastrophe 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• imperialistische Expansionen in Afrika 

• Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten Weltkriegs 

• neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 1917 

• Pariser Friedensverträge 

 

 

Sachkompetenz SK 1, SK 3, SK 4 
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Methodenkompetenz MK 1 

Urteilskompetenz UK 5 

Handlungskompetenz HK 3 

 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• Sachkompetenz 

o erläutern zentrale Motive, Formen und Folgen des Imperialismus europäi-

scher Staaten in Afrika 

o unterscheiden zwischen Anlass und Ursachen des Ersten Weltkriegs 

o erläutern Ausführungen der modernen Kriegsführung auf die Art der Kampf-

handlungen und das Leben der Zivilbevölkerung 

o erläutern gesellschaftspolitische Sichtweisen auf den Verlauf und die Inhalte 

der Pariser Friedensregelung 

 

• Methodenkompetenz 

o recherchieren die deutsche Kolonialpolitik in den okkupierten Gebiete Afri-

kas und präsentieren die Ergebnisse als PPP oder OHP-Vortrag 

 

• Urteilskompetenz 

o bewerten an einem konkreten Beispiel den Umgang mit geschichtskulturellen 

Zeugnissen deutscher Kolonialgeschichte (z.B. Raubkunst in deutschen Mu-

seen) unter Berücksichtigung digitaler Angebote 

o beurteilen Motive und Handeln der Politiker während der Julikrise in Hinblick 

auf Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 

und unbeabsichtigte Folgen 

o erörtern den Zäsurcharakter des Epochenjahres 1917 

o bewerten auch unter Rückgriff auf lokale Erinnerungsorte (z.B. Wilhelms-

höhe), Symbole und Rituale des Gedenkens (z.B. Volkstrauertag) an die Opfer 

des Ersten Weltkriegs 

 

• Handlungskompetenz 

o gestalten einen Beitrag zum Volkstrauertag am Denkmal Wilhelmshöhe in 

Metzkausen 
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Geschichte: Inhalte  
- Jahrgangsstufe 10 - 

 

Unterrichtsvorhaben I: Die Weimarer Republik – Rahmenbedingungen, Aufbrüche, 

Scheitern 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Etablierung einer Demokratie 

• Innen- und außenpolitische sowie gesellschaftliche Chancen, Erfolge und Belastun-

gen 

• Massenmedien, Konsumgesellschaft und neue Wege in Kunst und Kultur 

• Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaates 

 

Sachkompetenz SK 1, SK 6 

Methodenkompetenz MK 5, MK 6 

Urteilskompetenz UK 2, UK 3 

Handlungskompetenz HK 2 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• Sachkompetenz 

o erläutern Unterschiede zwischen parlamentarischer Demokratie und Rätesys-

tem im Kontext der Novemberrevolution 

o erläutern an Hand der Weimarer Reichsverfassung Kontinuität und Wandel 

der politischen Ordnung 

o stellen Auswirkungen und gesellschaftliche Folgen der neuen Massenmedien, 

der Konsumgesellschaft und des Beschreitens neuer Wege in Kunst und Kul-

tur 

 

• Methodenkompetenz 

o analysieren Wahlplakate der einzelnen Parteien 

o präsentieren unterschiedliche Ausdrucksformen in Kunst und Kultur (z.B. 

Bauhaus, Neue Sachlichkeit) 

 

• Urteilskompetenz 

o erörtern innere und äußere Belastungsfaktoren der Weimarer Republik sowie 

stabilisierende Elemente  

o beurteilen Rollen-, Handlungsspielräume und Verantwortung von Akteuren 

bei der Etablierung und Aushöhlung der parlamentarischen Demokratie 

o erörtern am Beispiel Deutschland und der USA Lösungsansätze für die Welt-

wirtschaftskrise  

o beurteilen ausgewählte politische, rechtliche und soziale Fragen der Gleich-

berechtigung von Frauen und Männern im Spannungsfeld von Anspruch und 

Wirklichkeit 

 

• Handlungskompetenz 
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o Vergleichen extremistische Tendenzen im Parlamentarismus damals und 

heute 

Unterrichtsvorhaben II: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg – Ursachen und 

Folgen, Verantwortung und Schuld 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 

• Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem 

• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Unterdrückung, Verfolgung, 

Entrechtung und Widerstand 

• 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 

• Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext  

 

Sachkompetenz SK 4, SK 8 

Methodenkompetenz MK 5 

Urteilskompetenz UK 4, UK 6 

Handlungskompetenz HK 3 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o erläutern die Merkmale des totalen Staates und Stufen seiner Verwirklichung 

im Nationalsozialismus 

o erläutern Elemente der NS-Ideologie, deren Ursprünge und deren Auswirkun-

gen 

o erläutern Maßnahmen, deren Zielsetzung und ihre Auswirkungen auf Juden, 

Sinti und Roma, Homosexuelle, Andersdenkende, Euthanisieopfer und 

Zwangsarbeiter von Seiten des NS-Staats 

o stellen Verbrechen an der Zivilbevölkerung während des Zweiten Weltkriegs 

dar 

o erläutern Anlass und Folgen des Kriegseintritts der USA im Pazifikraum. 

 

• Urteilskompetenz 

o nehmen Stellung zur Verantwortung politischer Akteure und gruppen für die 

Zerstörung der Weimarer Republik 

o erörtern an Beispielen Handlungsspielräume von Menschen unter den Bedin-

gungen der NS-Diktatur 

o beurteilen die Rolle der Außen- und Wirtschaftspolitik für die Zustimmung 

oder Ablehnung des Nationalsozialismus 

o erörtern die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergebenen his-

torischen Verantwortung im Umgang mit der eignen Geschichte 

o beurteilen Folgen der Flucht und Vertreibungsbewegung für die Betroffenen 

und die Nachkriegsgesellschaft, auch unter Berücksichtigung digitaler Ange-

bote. 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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• Aufteilung der Welt in Blöcke sowie Stellvertreterkriege 

• Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rahmen 

der Einbindung in supranationale Organisationen 

• Entkolonialisierung 

• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deutschen Teilung und neue europa-

politische Koordinaten 

 

Sachkompetenz SK 4, SK 6, SK 8 

Methodenkompetenz MK 1, MK 2, MK 6 

Urteilskompetenz UK 1, UK 6 

Handlungskompetenz HK 1 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• Sachkompetenz 

o beschreiben ideologische Voraussetzung der Blockbildung und deren Konse-

quenzen für die Beziehungen zwischen den USA und der UdSSR nach 1945 

o erläutern den Zusammenhang der Erweiterung der Souveränitätsrechte beider 

deutschen Staaten und deren Einbindung in supranationale Bündnisse 

o stellen exemplarisch anhand von Krisen und Stellvertreterkriegen Auswirkun-

gen der Ost-West-Konfrontation im Kontext atomarer Bedrohungen, gegen-

seitiger Abschreckung und Entspannungspolitik dar 

o unterscheiden anhand eines Beispiels Folgen postkolonialer Konflikte 

o beschreiben den Wandel in der UdSSR, staatliche Umbrüche und Auflösungs-

prozesse in Mittel- und Osteuropa 

o erläutern den europäischen Integrationsprozess im Kontext der Diskussion 

von nationalen und supranationalen Interessen und Zuständigkeiten. 

 

• Urteilskompetenz 

o beurteilen den Einfluss der USA und der UdSSR auf die internationale Nach-

kriegsordnung und das geteilte Deutschland, 

o beurteilen am Beispiel eines Entkolonialisierungsprozesses das Handeln be-

teiligter Akteurinnen und Akteure unter der Kategorie Anspruch und Wirk-

lichkeit, 

o erörtern den Zusammenhang von Deutschland-, Europa- und Weltpolitik im 

Kontext der deutschen Wiedervereinigung, 

o beurteilen Chancen und Risiken des europäischen Integrationsprozesses in 

seiner historischen Dimension und aus gegenwärtiger Perspektive. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: Deutsch-deutsche Beziehungen nach 1945 – gesellschaftliche 

und wirtschaftliche Entwicklungen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Formen der Aufarbeitung der NS-Vergangenheit in Ost und West 

• Bundesrepublik Deutschland und Deutsche Demokratische Republik in der geteilten 

Welt 

• Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation, Entspannungspolitik und 

Wiedervereinigung 
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• Gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsprozesse 

 

 

Sachkompetenz SK 1, SK 5, SK 7 

Methodenkompetenz MK 3, MK 5 

Urteilskompetenz UK 1, UK 5 

Handlungskompetenz HK 1, HK 2 

 

 

 Konkretisierte Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

• Sachkompetenz 

o erläutern Bedingungen und Verlauf des gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 

und politischen Neubeginns in den Besatzungszonen, 

o stellen sich aus unterschiedlichen politischen (Demokratie und Diktatur) und 

wirtschaftlichen Systemen (Soziale Marktwirtschaft und Planwirtschaft) er-

gebende Formen des gesellschaftlichen Lebens in Ost- und Westdeutschland 

dar, 

o erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der deutsch-deutschen Geschichte 

von der Teilung bis zur Wiedervereinigung, 

o erläutern Auswirkungen der wirtschaftlichen Krise von 1973 im Hinblick auf 

die Lebenswirklichkeiten der Menschen in beiden deutschen Staaten. 

 

• Urteilskompetenz 

o bewerten Formen der kollektiven Erinnerung sowie der juristischen und poli-

tischen Aufarbeitung der NS-Gewaltherrschaft, des Holocausts und der Ver-

folgung und Vernichtung von Minderheiten und Andersdenkenden in beiden 

deutschen Staaten, 

o beurteilen die Handlungsspielräume der politischen Akteurinnen und Akteure 

in beiden deutschen Staaten bzgl. der „deutschen Frage“, 

o beurteilen sozioökonomische Entwicklungen vor und nach der Wiederverei-

nigung, 

o erörtern exemplarisch verschiedene Ansätze zur Deutung der DDR-Ge-

schichte im Spannungsfeld biografischer und geschichtskultureller Zugänge, 

o vergleichen gesellschaftliche Debatten um technische Innovationen in der 

Vergangenheit mit gegenwärtigen Diskussionen um die Digitalisierung. 

 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW 

 

Beispielhafte Bezüge zu den Unterrichtsvorhaben 

1.2 Digitale Werkzeuge 

2.2 Informationsauswertung,  

2.3 Informationsbewertung 

3.3 Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft 

4.1 Medienproduktion und Präsentation 

4.2 Gestaltungsmittel 
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5.1 Medienanalyse 

5.2 Meinungsbildung 

5.3 Identitätsbildung 

Klasse 6 

 

• Animation Niljahr und Cheopspyramide (Geschichte und Geschehen) 

• Die attische Demokratie – ein Vorbild für uns heute? 

• Virtueller Stadtrundgang durch Rom mit Google Streetview 

• PowerPoint zum Thema „Leben in Rom“ 

• Methodenseiten „Quellen & Darstellungen“ 

• Präsentation „Rom“ 

 

Klasse 7 

 

• Lernmodul Ständegesellschaft (Segu-Online) 

• Methodenseiten „Quellen & Darstellungen“ 

• digitale Angebote / Geschichtsbilder hinterfragen (z.B. Mittelalterbilder) 

• Lernmodul Kreuzzüge (Segu-Online) 

 

Klasse 8 

 

• virtueller Rundgang durch Versailles (Zeiten und Menschen Online) 

• Lernmodul Einstieg Franz. Revolution (Segu-Online)  

• Film „Französische Revolution“ (Spielfilm)  

• Film „Napoleon und die Deutschen“ (ZDF-Doku) 

 

Klasse 9 

 

• Interaktive Karte zur Industrialisierung (Segu-Online) 

• Zeitleistenquiz Reichsgründung (Segu-Online) 

• Interaktives Quiz zur Bündnispolitik (Segu-Online) 

• Kreuzworträtsel Erster Weltkrieg (Segu-Online) 

• Verdun online erkunden (Segu-Online) 

• Weihnachtsfrieden 1914 (Segu-Online) 

 

Klasse 10 

 

• Einstiegsquiz Weimarer Republik (Segu-Online) 

• Lernvideos zur Dolchstoßlegende (Youtube)  

• Virtuelle Karte zum Versailler Vertrag (Segu-Online) 

• Verfassungsschema Weimar (Segu-Online) 

 



 

Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan für 
die gymnasiale Oberstufe 
 
 
 
 

 
Geschichte 
 

 
 
 
 
 
Stand: Juni 2015 

 



 2 

Inhaltsverzeichnis: 

 
 
 
 
1. Inhaltsverzeichnis                   02 
 
 
2. Vorwort                       03 
 
 
3. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 04 
 

3.1. Grundsätze der Leistungsbewertung und –rückmeldung   05 
 
3.2. Lehr- und Lernmittel                08 
 
3.3. Fach- und Unterrichtsübergreifende Fragen        09 
 
3.4. Evaluation des schulinternen Curriculums        09 

 
 
4. Einführungsphase (EF)                 10 
 

4.1. Übersichtsraster der Unterrichtsvorhaben        10   
 
4.2. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben           12    

 
 
5. Qualifikationsphase (Q1/Q2)               24 
 

5.1. Vorwort                     24 
 
5.2. Übersichtsraster der Unterrichtsvorhaben        25 

5.2.1. Grundkurse (Q1/Q2)              25 
5.2.2. Leistungskurse (Q1/Q2)            31   

 
5.3. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben           37 

 

 

 

 

 

 
 
 



 3 

2. Vorwort 

Das vorliegende schulinterne Curriculum für die Sekundarstufe II basiert auf den vom 
Schulministerium NRW veröffentlichten Richtlinien und Lehrplänen für die Sekundar-
stufe II Gymnasium/Gesamtschule (2013). Die verwendeten Abkürzungen beziehen 
sich durchweg auf die dort vorgegebenen Formulierungen. 
 
Die konkret gemachten Ausführungen verstehen sich als Leitfaden für den Unter-
richtsgebrauch, Abweichungen im inhaltlichen und zeitlichen Umfang sind möglich. 
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3. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der Lehrerkonfe-
renz hat die Fachkonferenz Geschichte folgende sowohl fächerübergreifende als 
auch fachspezifische, methodische und didaktische Grundsätze für die Gestaltung 
des Geschichtsunterrichts in der Sekundarstufe II verbindlich beschlossen. 

  

Fächerübergreifende Grundsätze 

1.  Grundsatz des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die Wissenschafts-
propädeutik im Sinne eines systematischen und methodischen Arbeitens. 

2.  Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert. 
3.  Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle Beteiligten in 

transparenter Weise zum Ziel. 
4.  Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel abgestimmt. 
5.  Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an den Inte-

ressen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. 
6.  Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die unterschied-

lichen Lernvoraussetzungen in der Lerngruppe. 
7.  Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen Anteil ech-

ter Lernzeit genutzt. 
8.  Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 

werden dabei unterstützt. 
9.  Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden gefördert. 
10. Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert. 
11. Das Lernklima ist, gerade im Hinblick auf die Heterogenität der Schülerinnen und 

Schüler, positiv. 
12.  Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von Fachbegriffen, auf 

die Einhaltung des Fachvokabulars wird Wert gelegt. 
 

Fachspezifische Grundsätze 
 

13. Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es geht nicht 
um die Vermittlung von „Stoff“. 

14. Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht orientiert.  
15. Der Unterricht bietet ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von Urteilsfähig-

keit (Sach- und Werturteil).  
16. Der Unterricht bezieht auch die Fächer desselben Aufgabenfeldes, beispielsweise 

Erdkunde oder Sozialwissenschaften, mit ein. 
17. Der Unterricht beinhaltet verschiedene Untersuchungsformen und Herangehens-

weisen (synchron, diachron etc.). 
18. Der Unterricht ist schülerorientiert, knüpft an Erfahrungen und Interessen der 

Schülerinnen und Schüler an und zeigt den Erkenntniswert historischen Denkens. 
19. Der Unterricht bietet Gegenwarts- und Zukunftsorientierung für die Schülerinnen 

und Schüler an.  
20. Der Unterricht ermöglicht durch Exkursionen zu außerschulischen Lernorten, 

bspw. zu Erinnerungsstätten und Museen, die aktive Teilhabe an der Erinne-
rungskultur. 

21. Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse der aktuellen Diskussion und sichern 
durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des Unterrichts. 
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3.1  Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung 
 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-
plans Geschichte hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schul-
bezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Mi-
nimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der 
Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergän-
zend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüber-
prüfung zum Einsatz. 
 
 
Verbindliche Absprachen:  
 

 Für die Erfassung der  Leistungen werden die jeweiligen „Überprüfungsformen“ 
gem. Kapitel 3 des Lehrplans (S. 45f.) angewendet. 

 Die Note richtet sich nach der Niveaustufe der Kompetenzerreichung. 

 Es gibt ein gemeinsames methodisches Vorgehen bei der Interpretation von 
Quellen und der Analyse von Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpreta-
tion, www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de). 

 

 Klausuren: 
o Erstellung von Klausuraufgaben und Bewertung mit transparentem 

Kriterienraster (Q2/1) 

 Sonstige Mitarbeit: 
o Einsatz möglichst vielfältiger Formen zur Überprüfung der Sonstigen Mitar-

beit 
o Erprobung von Graduierungsmodellen für übergeordnete Kompetenzen 

 
Verbindliche Instrumente: 
 
I. Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und 

ggf. Facharbeiten herangezogen: 
 
Klausuren: 

 In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; dabei ist 
darauf zu achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl der Fä-
cher in der Qualifikationsphase geschrieben wird. Im Blick auf die Kurswahlen zur 
Qualifikationsphase können Schülerinnen und Schüler in begründeten Ausnah-
mefällen die 2. Klausur auch als Probeklausur außerhalb der Leistungsbewertung 
schreiben. 

 Die zeitliche Dauer wird festgelegt wie folgt: Grundkurs Q1/1, Q1/2: 2 UStd., 
Grundkurs Q2/1: 3 UStd., Grundkurs Q2/2: 3 Zeitstd., Leistungskurs Q1/1, Q1/2: 
3 UStd., Leistungskurs Q2/1: 4 UStd., Leistungskurs Q2/2: 4,25 Zeitstd.. 

 Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand 
der Schülerinnen und Schüler. 

 Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei 
wird der Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren. 

 Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines transparenten 
Kriterienrasters. 
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 Die Fachkonferenz einigt sich auf die Verwendung einheitlicher Fehlerzeichen für 
schriftliche Korrekturen. 

 
Facharbeiten: 

 Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] 
nach Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ 
wird, wird angewendet. 

 Bei der Vergabe von Themen für Facharbeiten sollen folgende Kriterien beachtet 
werden:  

o thematische Fokussierung, 
o Gewährleistung eines individuellen Zugriffs und breiter Materialrecherche. 

 
 
II. Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten ins- 

besondere: 
 
Grundsätzlich: 
 

 mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

 individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen, 

 Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten, 

 Vorbereitung und Durchführung von Podiumsdiskussionen, 

 eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, Archiv usw.) und deren Nutzung 
für den Unterricht, 

 
Optional: 
 

 Protokolle, 

 Vorbereitung von Exkursionen, Archiv- oder Museumsbesuchen, 

 Vorbereitung, Durchführung, Auswertung und Reflexion eines Zeitzeugeninter-
views, 

 Beiträge zu Geschichtswettbewerben. 
 
 
Übergeordnete Kriterien: 
 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 
 

 Umfang des Kompetenzerwerbs, 

 Grad des Kompetenzerwerbs. 
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Konkretisierte Kriterien: 
 
Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klausuren) 
 
Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten 
geprüft: 

 Verständnis der Aufgabenstellung, 

 Textverständnis und Distanz zum Text, 

 Sachgerechte Anwendung der Methoden zur Interpretation von Quellen und Ana-
lyse von Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpretation, vlg. 

      www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de), 

 sachgerechte Anwendung und Transfer von Fachwissen, 

 Formulierung selbstständiger, angemessener, triftiger Urteile, 

 sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung (20% der 
Punkte). 
 

Diese Kriterien werden für die einzelne Klausur konkretisiert in den kriteriellen Erwar-
tungshorizonten, die der Korrektur zugrunde gelegt werden. 
Die Bepunktung der Teilaufgaben entspricht den Proportionen im Zentralabitur. 
 
 
Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten 
 
Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. 
Darüber hinaus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte, 
vgl. auch die internen Ausführungen zu den Facharbeiten für alle Fächer: 
 
1. Inhaltliche Kriterien: 
 

 Genauigkeit und Stringenz der Fragestellung, 

 Zuverlässigkeit des historischen Wissens und Könnens, 

 Gründlichkeit und Selbstständigkeit der Recherche, 

 Perspektivenbewusstsein, Perspektivenwechsel, 

 Eigenständigkeit des Ergebnisses, 

 Grad der Reflexion des Arbeitsprozesses. 
 
2. Methodische Kriterien: 
 

 Methodisch sicherer Umgang mit Quellen und Darstellungen (Unterscheidung, 
Fragestellungen, Funktion im Gedankengang), 

 Gliederung: Funktionalität, Plausibilität. 
 
3. Formale Kriterien: 
 

 sprachliche Qualität, 

 sinnvoller und korrekter Umgang mit Zitaten, 

 sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibüberprüfung, 
Schriftbild, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis), 

 Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 
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 vollständiges, korrektes, übersichtliches und nach Quellen und Darstellungen sor-
tiertes Verzeichnis der verwendeten Quellen und Darstellungen. 

 
 
Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit 
 
Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten 
geprüft: 
 

 Umfang des Kompetenzerwerbs: 
o Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit,  
o Eigenständigkeit der Beteiligung. 

 

 Grad des Kompetenzerwerbs: 
o Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge, 
o Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem ei-

genen Lernprozess im Fach Geschichte; 
o Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen; 
o Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnispräsentatio-

nen. 
o Vgl. auch dazu Becker-Papier 

 
 
 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung  
 
Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den zu-
grunde liegenden kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung von Facharbeiten 
wird in Gutachten dokumentiert. 
 
Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die Ab-
schlussnote erfolgt in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festge-
legten Zeitpunkten. 

 
Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwick-
lungsaufgaben konkret beschrieben. 

  
3.2 Lehr- und Lernmittel 

 

Vgl. die Liste zugelassener Lernmittel für das Fach Geschichte: 

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gymnasiale_Oberstufe.
html  
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3.3 Fach- und Unterrichtsübergreifenden Fragen  

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms des Heinrich-Heine-Gymnasiums sieht 

sich die Fachkonferenz Geschichte folgenden fach- und unterrichtsübergreifenden 

Entscheidungen verpflichtet: 

Grundsätzlich: 

 Das Fach Geschichte unterstützt das schulinterne Methodenkonzept durch die 
Schulung überfachlicher und fachspezifischer Methoden sowie von Medienkom-
petenz im Zusammenhang mit den festgelegten konkretisierten Unterrichtsvorha-
ben (Anfertigung von Referaten, Protokollen, Recherchen, Präsentationen sowie 
Analyse bzw. Interpretation von Texten, Bildern, Filmen, Karten, Statistiken etc.); 
die Lernenden führen ein entsprechendes Methodenheft. Im Rahmen von Metho-
dentagen für die Schülerinnen und Schüler der Einführungs- sowie Qualifikati-
onsphase bereitet die Fachkonferenz Geschichte ein Modul zu einer ausgewähl-
ten Methode vor. 
 

 Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einführung und Ver-
wendung von Fachbegriffen wie auch auf eine konsequente Verbesserung des 
(fach-)sprachlichen Ausdrucks geachtet. Die Schüler/-innen legen eigenständig 
ein fortlaufendes Glossar zu relevanten Fachbegriffen an; (Lern-)Aufgaben wer-
den als Fließtext formuliert. 

 
Optional:  
 

 Angebunden an die konkretisierten Unterrichtsvorhaben können vor- und nachbe-
reitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (Mu-
seum, Archiv, Gedenkstätte etc.) stattfinden. Durch die Zusammenarbeit mit den 
(ansässigen) Orten der Erinnerungskultur liefert die Fachgruppe Geschichte einen 
über den reinen Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur historisch-politischen 
Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur weiteren Methodenschulung 
und zum fachübergreifenden Lernen. 
 

 Eine Zusammenarbeit mit anderen Fächern ist möglich, wie z.B. bei der Durch-
führung von Exkursionen, Projekten. Die Präsentation des Hauscurriculums Ge-
schichte an einem Pädagogischen Tag unterstützt dieses Anliegen.  

 

3.4 Evaluation des schulinternen Curriculums 

 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist 
als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu 
überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz als 
professionelle Lerngemeinschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung 
und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
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4. Einführungsphase (EF) 

4.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Wie Menschen das Fremde und den 
Fremden wahrnahmen – Fremdsein in welt-
geschichtlicher Perspektive 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Ent-
scheidungen für eine historische Unter-
suchung (MK1),  

 identifizieren Verstehensprobleme und 
führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und Darstellungstexten fach-
gerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachge-
recht unter Anleitung auch nichtsprachli-
che Quellen (und Darstellungen) wie Kar-
ten, Grafiken, Schaubilder, (und) Bilder, 
(Karikaturen und Filme) (MK7), 

 stellen ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person/Gruppe zur histori-
schen Welt und ihren Menschen dar 
(HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter Beachtung 
der Rolle von historischen Erfahrungen in 
gesellschaftlichen und politischen Ent-
scheidungsprozessen (HK2), 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremd-
sein in weltgeschichtlicher Perspektive) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Darstellung der Germanen in römi-
scher Perspektive 

 MA Weltbilder in Asien und Europa 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und 
Fremdbild in der frühen Neuzeit 

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – Mig-
ration am Beispiel des Ruhrgebiets im 
19. und 20. Jahrhundert 

 
Zeitbedarf: 24 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Begegnung von islamischer und 
christlicher Welt – Konfliktpotenziale und 
Entwicklungschancen 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen und stellen Bezüge zwi-
schen ihnen her (MK3), 

 identifizieren Verstehensprobleme und 
führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4), 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und Darstellungstexten fach-
gerecht an (MK6), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte un-
ter Verwendung geeigneter sprachlicher 
Mittel und Fachbegriffe 
adressatenbezogen und problemorien-
tiert dar und präsentieren diese auch un-
ter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssyste-
me anschaulich (MK9), 

 stellen ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person/Gruppe zur histori-
schen Welt und ihren Menschen dar 
(HK1), 

 entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, ei-
gene Beiträge zu ausgewählten Formen 
der öffentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 2 (Islamische Welt – christ-
liche Welt: Begegnung zweier Kulturen in 
Mittelalter und früher Neuzeit) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religion und Staat 

 Entwicklung von Wissenschaft und Kultur 

 Die Kreuzzüge 

 Das Osmanische Reich und „Europa“ in 
der Frühen Neuzeit 

Zeitbedarf: 30 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – 
Die Menschenrechte in historischer Perspek-
tive  
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und 
außerhalb der Schule in relevanten Me-
dien und beschaffen zielgerichtet Infor-
mationen zu einfachen Problemstellun-
gen (MK2),  

 wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und Darstellungstexten fach-
gerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachge-
recht unter Anleitung auch nichtsprachli-
che Quellen und Darstellungen wie (Kar-
ten, Grafiken), Schaubilder, Bilder, Kari-
katuren und Filme (MK7), 

 stellen grundlegende Zusammenhänge 
geordnet und strukturiert auch in Karten-
skizzen, Diagrammen und Strukturbildern 
dar (MK8), 

 stellen ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person und Gruppe zur his-
torischen Welt und ihren Menschen dar  
(HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter der Beach-
tung der Rolle von historischen Erfahrun-
gen in gesellschaftlichen und politischen 
Entscheidungsprozessen (HK2), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten 
um gegenwärtige Verantwortung für his-
torische Sachverhalte und deren Konse-
quenzen (HK3). 

 
Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in 
historischer Perspektive) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ideengeschichtliche Wurzeln und Ent-
wicklungsetappen 

 Durchsetzung der Menschenrechte am 
Beispiel der Französischen Revolution 

 Geltungsbereiche der Menschenrechte in 
Vergangenheit und Gegenwart 
 

Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Summe Einführungsphase: 84 Stunden 
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4.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 
Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – Fremdsein in 
weltgeschichtlicher Perspektive 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in 
ihrer jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 

 beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 
Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1),  

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegen-
de Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder und Bilder, (Karika-
turen und Filme) (MK7). 
 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Span-
nungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen  einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

 beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen 
für historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 
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 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entschei-
dungsprozessen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffent-
lichen Diskurs teil (HK6). 

 
 
Inhaltsfeld:  
IF 1 (Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:   

 Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 

 Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit 

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 19. 
und 20. Jahrhundert 

 
Zeitbedarf: 24 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 

 Germanen - primitive Barbaren oder edle 

Freiheitskämpfer? 

- Gab es „den Germanen“ überhaupt? 
- Römer und Germanen – Friedliches Mit-

einander vs. kriegerisches Gegeneinan-
der 

- Waren die Germanen primitive Barba-
ren? – Überprüfen des Urteils eines 
Römers 

- Mythos Arminius – Hermann: zwischen 
Wissenschaft, künstlerischer Freiheit 
und politischem Kalkül 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären den Konstruktcharakter von Bezeichnungen wie „der Germane“, „der Römer“ und „der Barbar“ 
und die damit einhergehende Zuschreibung normativer Art. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Darstellung der Germanen in römischen Quellen im Hinblick auf immanente und offene 
Selbst- und Fremdbilder. 

Methodenkompetenz 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpre-
tation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstel-
lungen) fachgerecht an (MK6). 
 

 Das Eigene und das Fremde – wie Men-

schen im Mittelalter sich wechselseitig 

wahrnahmen 

- Weltkarten spiegeln Weltbilder wider – 
ethnokultureller Vergleich von histori-
schen Karten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären mittelalterliche Weltbilder und die jeweilige Sicht auf das Fremde anhand von Weltkarten (Asien 
und Europa). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen den Einfluss wissenschaftlicher, technischer und geographischer Kenntnisse auf das Weltbild 
früher und heute. 

Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und Darstellun-
gen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Karikaturen und Filme. (MK7). 

 
 
Handlungskompetenz: 
stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo-

rischen Welt und ihren Menschen dar (HK1). 
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 Fremder Nachbar Afrika – zur Rekon-
struktion des Bildes vom Fremden in ei-
nem frühen Bericht über Afrika 
 
- Peter Kolbs „Reise zum Vorgebirge der 

Guten Hoffnung“ von 1719 (Auszüge) – 
kontroverser Vergleich zu späteren Rei-
seberichten nach Afrika (z.B. von Georg 
Schweinfurth) 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 analysieren multiperspektivisch die Wahrnehmung der Fremden und das jeweilige Selbstbild, wie sie sich 
in Quellen zu den europäischen Entdeckungen, Eroberungen oder Reisen in Afrika und Amerika in der 
frühen Neuzeit dokumentieren. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

erörtern beispielhaft Erkenntniswert und Funktion europazentrischer Weltbilder in der Neuzeit. 

 

Methodenkompetenz: 

analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation 
von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) 
fachgerecht an (MK6). 

 

 Arbeit in der Fremde als Grunderfahrung 
– wie Millionen von Einwanderern in das 
Ruhrgebiet kamen und dort lebten 

 
- „Go west!“ – das Ruhrgebiet als ersehn-

te Heimat von Arbeitsmigranten? 
- Vielfalt und Veränderung der Lebenswelt 

- dargestellt an einem zentralen Ort der 
Industrialisierung (Fallbeispiel) 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 stellen an ausgewählten Beispielen die Loslösung der von Arbeitsmigration Betroffenen von ihren traditio-
nellen Beziehungen und die vielfältige Verortung in ihre neue Arbeits- und Lebenswelt dar.  
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern kritisch und vor dem Hintergrund differenzierter Kenntnisse die in Urteilen über Menschen mit 
persönlicher oder familiärer Zuwanderungsgeschichte enthaltenen Prämissen. 
 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen (und Darstel-
lungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder  (und) Bilder, (Karikaturen und Filme) (MK7). 

 

Handlungskompetenz: 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle von historischen 
Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffentlichen Diskurs teil (HK6). 
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Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Begegnung von islamischer und christlicher Welt – Konfliktpotenziale und 
Entwicklungschancen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben  das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in 
ihrer jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 

 beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 
Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In-
formationen und stellen Bezüge zischen ihnen her (MK3),  

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegen-
de Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher 
Mittel und Fachbegriffe adressatenbezogen und problemorientiert dar und präsen-
tieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme an-
schaulich (MK9). 
 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Span-
nungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen  einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

 beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen 
für historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 
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 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entschei-
dungsprozessen (HK2), 

 entwerfen ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten Formen der 
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur (HK5). 

 
 
Inhaltsfeld:  
IF 2 (Begegnung von islamischer und christlicher Welt) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religion und Staat 

 Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur 

 Die Kreuzzüge 

 Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen Neuzeit 
 

Zeitbedarf: 30 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 

 Religion und Staat 

- Geistliche und weltliche Macht im latei-
nisch-römischen Westen – zwischen 
Einheit und Spaltung 

- Das Verhältnis von geistlicher und weltli-
cher Macht im islamischen Staat zur Zeit 
der Kreuzzüge – Einheit, Spaltung, An-
spruch 

- Islamische Staaten im Mittelalter - Dis-
kriminierung von religiösen Minderheiten 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Formen der rechtlichen Stellung von religiösen Minderheiten sowie der Praxis des Zusam-
menlebens mit ihnen in der christlichen und islamischen mittelalterlichen Welt 

 erläutern grundlegende Begriffe des Islam 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern Erklärungsmodelle für Entwicklungsdifferenzen zwischen islamisch und christlich geprägten Re-
gionen 

Methodenkompetenz 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 

 

 Die Entwicklung von Wissenschaft und 

Kultur 

- Antike Bildung und Christentum 
- Entwicklung von Wissenschaft und Kul-

tur in der islamischen Welt 

- Wissenschaft und Kultur – Einseitiger 
Austausch von Ost nach West? 

 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die Rolle des Islam als Kulturvermittler für den christlich-europäischen Westen 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen den Entwicklungsstand der mittelalterlichen islamischen Wissenschaft und Kultur im Vergleich 
zu der des Westens 

Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1),  

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und Darstellun-
gen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Karikaturen und Filme. (MK7). 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
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 Die Kreuzzüge 
 
- Die Kreuzzüge – Kriege im Namen Got-

tes? Begründung von Krieg und Gewalt 
(politische Instrumentalisierung des 
Kreuzzuggedankens sowie des Dschi-
had) 

- Kreuzritter im Orient – Begegnung mit 
dem Fremden 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben das Verhältnis von geistlicher und weltlicher Macht im lateinisch-römischen Westen sowie im 
islamischen Staat zur Zeit der Kreuzzüge 

 erklären die Kreuzzugsbewegung von unterschiedlichen gesellschaftlichen, sozialen, politischen und indi-
viduellen Voraussetzungen her 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

erörtern Erklärungsmodelle für Entwicklungsdifferenzen zwischen islamisch und christlich geprägten Regio-

nen 

erörtern aus zeitgenössischer und heutiger Perspektive kritisch und differenziert die Legitimation von Krieg 

und Gewalt (auch am Beispiel des 11. Septembers 2001) 

erörtern an einem Fallbeispiel die Bedeutung, die eine Kulturbegegnung bzw. ein Kulturkonflikt für beide Sei-

ten haben kann. 

 

Methodenkompetenz: 

wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation 
von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen 
in Form von Grafiken und Karten) fachgerecht an (MK6). 

erstellen eigene historische Darstellungen, z.B. in Form eines Lernplakates. 
 

 Das Osmanische Reich und „Europa“ in 
der Frühen Neuzeit 

 
- Byzanz-Istanbul? Eine Stadt zwei Na-

men 
- Das Osmanische Reich – ein islami-

sches Großreich auf dem Weg in die 
Moderne 

- Die Türkei – ein Teil Europas? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern das Verhältnis zwischen dem Osmanischen Reich und Westeuropa in der Frühen Neuzeit 

 beschreiben das Verhältnis zwischen christlich und islamisch geprägten Gesellschaften in ihrer gegensei-
tigen zeitgenössischen Wahrnehmung 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern kritisch und vor dem Hintergrund differenzierter Kenntnisse, inwiefern die moderne Türkei ein Teil 
des westlichen Europas geworden ist. 
 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen (und Darstel-
lungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder und architektonische Bauwerke (MK7). 

 

Handlungskompetenz: 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle von historischen 
Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 
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Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Freiheit für alle? - Menschenrechte in historischer Perspektive 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und 
Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung rele-
vanter historischer Fachbegriffe. (SK2) 

 beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 
Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien 
und beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2),  

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und Darstellungstexten fachgerecht an 
(MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie (Karten, Grafiken), Schaubilder, (Bilder), Karikaturen 
und Filme (MK7), 

 stellen grundlegende Zusammenhänge geordnet und strukturiert auch in Kartenskiz-
zen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 
 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Span-
nungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen  einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo-
rischen Welt und ihren Menschen dar  (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter der Beachtung 
der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Ent-
scheidungsprozessen (HK2), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für histo-
rische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3). 
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Inhaltsfeld:  
IF 3 (Freiheit für alle? - Die Menschenrechte in historischer Perspektive) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen 

 Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen Revolution 

 Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Gegenwart 
 
Zeitbedarf: 30 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen 

 Ideengeschichtliche Wurzeln und Ent-

wicklungsetappen 

- Menschenrechte in der Antike? Sklaven 
und Philosophen 

- Der neue Mensch? Menschenrechte in 
der Renaissance (wenn möglich in Zu-
sammenarbeit mit dem Fach Deutsch) 

- Was ist Aufklärung? Ausgang des Men-
schen aus der selbstverschuldeten Un-
mündigkeit (Kant) 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern wesentliche Grundelemente von Menschenbild und Staatsphilosophie von der Antike bis zur 
Aufklärung und ihre Begründungszusammenhänge. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Wirkung der Menschenrechte in Antike und Renaissance. 

 bewerten die unterschiedlichen zeitgenössischen Vorstellungen von der Reichweite der Menschenrechte. 

Methodenkompetenz 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen ziel-
gerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2),   

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpre-
tation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstel-
lungen) fachgerecht an (MK6). 
 

 Durchsetzung der Menschenrechte am 

Beispiel der Französischen Revolution 

- Ursachen der Revolution „cahier de 
doléances“ 

- Ende der Feudalherrschaft 
- Menschen- und Bürgerrechte 
- Von der Monarchie zur Republik – die 

Radikalisierung der Revolution 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben den Zusammenhang zwischen zeitgenössischen Erfahrungen, Interessen und Werthaltungen 
sowie der Entstehung eines aufgeklärten Staatsverständnisses,  

 erklären unter Verwendung von Kategorien der Konfliktanalyse den Verlauf der Französischen Revolution  

 beschreiben den Grad der praktischen Umsetzung der Menschen- und Bürgerrechte in den verschiede-
nen Phasen der Französischen Revolution. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen Position und Motive der jeweiligen historischen Akteure in der Französischen Revolution aus 
zeitgenössischer und heutiger Sicht. 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und Darstellun-
gen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Karikaturen und Filme. (MK7). 
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Handlungskompetenz: 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1). 

 Geltungsbereiche der Menschenrechte in 

Vergangenheit und Gegenwart 

 
- Frauen in der Französischen Revolution: 

Olympe de Gouges „Über die Rechte 
der Frau und Bürgerin 

- UN-Menschenrechtserklärung 
- Aktuelles Beispiel von Menschenrechts-

verletzungen durch Staaten (USA, Russ-
land o.Ä.) 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern an ausgewählten Beispielen unterschiedliche zeitgenössische Vorstellungen von der Reichweite 
der Menschenrechte (u.a. der Erklärung der Rechte der Frau und Bürgerin). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

beurteilen die Bedeutung des Menschenbilds und der Staatstheorien der Aufklärung für die Formulierung von 

Menschenrechten sowie für die weitere Entwicklung hin zu modernen demokratischen Staaten, 

beurteilen den in den wichtigsten Etappen der Entwicklung der Menschenrechte bis zur UN-

Menschenrechtserklärung (1948) erreichten Entwicklungsstand, 

bewerten die Bedeutung der Französischen Revolution für die politische Kultur in Europa und den universalen 

Anspruch vs. der Wirklichkeit der Menschenrechte. 

 

Methodenkompetenz: 

analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation 
von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) 
fachgerecht an (MK6). 
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5. Qualifikationsphase (Q1/Q2) 

5.1 Vorwort 

Unabhängig von denen im Folgenden dargestellten und ausgearbeiteten Unterrichts-
vorhaben, ist es den Lehrkräften im Grund- sowie Leistungskurs freigestellt im Sinne 
eines schülerorientierten und praxisnahen Geschichtsunterrichts chronologisch an-
hand der Inhaltsfelder 4-7 vorzugehen. Diachron angelegte Themenbereiche werden 
bei einem solchen Vorgehen an passender Stelle untergebracht. Die Fachkonferenz 
hat sich mit den vorliegenden Unterrichtsvorhaben bemüht, entsprechend den Richt-
linien, so chronologisch wie möglich, vorzugehen und diachrone Elemente passend 
einzuarbeiten.  
Dennoch verstehen sich die hier vorgestellten Reihen als Anregung und haben kei-
nen bindenden oder verpflichtenden Charakter. Insofern sind auch die detailliert aus-
gearbeiteten Unterrichtsvorhaben an keiner Stelle als strikt bindend zu betrachten. 
Transparenz und Verständlichkeit historischer Prozesse und Geschehnisse sollen im 
Unterricht stets im Vordergrund stehen, um den Verstehensprozess der Schüler zu 
fördern. Je nach Schülergruppe und Lehrkraft sind Variationen möglich - unserer An-
sicht nach kommt eine Orientierung anhand der Inhaltsfelder den Schülern dabei 
bestmöglich entgegen. 
 
Die Lehrkräfte des Heinrich-Heine-Gymnasiums sorgen dafür, dass auch bei einem 
solchen, vom schulinternen Curriculum abweichenden Vorgehen, alle Kompetenzer-
wartungen untergebracht und Themenfelder abgedeckt werden. Ein Nachteil entsteht 
den Schülerinnen und Schülern nicht, da alle Inhaltsfelder abgedeckt werden, nur die 
Reihenfolge der Umsetzung individuell gehandhabt wird. 
 
Der Aufbau der folgenden Seiten orientiert sich zunächst an einem Überblicksraster 
unterteilt in Grundkurs und Leistungskurs für die jeweiligen Stufen. Die exemplari-
sche Konkretisierung erfolgt im Anschluss für Grund- und Leistungskurs in einer ge-
meinsamen Übersicht, die im Sinne der Vorgaben an einigen Stellen abweicht auf-
grund des Stundenvolumens und zusätzlicher Themen für den Leistungskurs. Ent-
sprechende Stellen sind gekennzeichnet bzw. durch eine eigenständige Spalte deut-
lich sichtbar gemacht, um die Lesbarkeit zu fördern.  
 
Weitergehende Informationen und Aktualisierungen zu den Grund- und Leistungs-
kursvorgaben für den jeweiligen Abiturjahrgang sind auf der Seite des Landes 
Nordrhein-Westfalens einsehbar: (www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de) 
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5.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

5.1.1. Grundkurse (Q1/Q2) 
 

Qualifikationsphase Q1 (GK) 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Beharrung und Wandel – Moderni-
sierung im 19. Jahrhundert 
 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig zentrale methodi-
sche Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und 
stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche histo-
rische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, diachron, synchron, per-
spektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und 
der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Sta-
tistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschen-
den historischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industrie-
gesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deut-

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des 
Fortschritts – sozioökonomische und politi-
sche Entwicklungen zwischen 1880 und 
1930 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme auch 
bei komplexeren Materialien und führen 
fachgerecht die notwendigen Klärungen 
herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche his-
torische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, syn-
chron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 
Bilder, Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet, strukturiert 
und optisch prägnant in Kartenskizzen, 
Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 

 beziehen Position in Debatten um ge-
genwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6). 

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industrie-
gesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), 
IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Vo-
raussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 
Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Frie-
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sche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 
7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des 
Friedens in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Europäische Friedensordnung nach den 
Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und 
die Entstehung der modernen Massen-
gesellschaft 

 
 
 
Zeitbedarf: 36 Std. 

densschlüsse und Ordnungen des Friedens 
in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten 
„modernen“ Krieg in der Industriege-
sellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach 
dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirt-
schaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraus-
setzungen des Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: 34 Std. 

Unterrichtsvorhaben IIIa: 
 
Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland 
und Europa unterm Hakenkreuz 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und 
stellen auch weniger offenkundige Bezü-
ge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und 
der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Sta-
tistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschen-
den historischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

 präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalso-
zialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deut-
sche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 
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Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Politische und ideologische Vorausset-
zungen des Nationalsozialismus 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) 
im Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase Q2 (GK) 
Unterrichtsvorhaben IIIb: 
 
Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland 
und Europa unterm Hakenkreuz 
 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und 
der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

 stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung geeigne-
ter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren 
diese auch unter Nutzung von EDV 
(MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen histori-
schen Standort dar, auch unter Beach-
tung  neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt sowie ihren Men-
schen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

 beziehen Position in Debatten um ge-
genwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 
 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalso-
zialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deut-
sche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in 
Deutschland und Europa 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) 
im Nationalsozialismus 
 

Zeitbedarf: 25 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext 
internationaler Verflechtungen nach dem 
Zweiten Weltkrieg 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht und selbst-
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be-
schaffen zielgerichtet Informationen auch 
zu komplexeren Problemstellungen 
(MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche his-
torische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, (diachron, syn-
chron,) perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet, strukturiert 
und optisch prägnant in (Kartenskizzen, 
Diagrammen und) Strukturbildern dar 
(MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung geeig-
neter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren 
diese auch unter Nutzung von EDV 
(MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen histori-
schen Standort dar, auch unter Beach-
tung  neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt sowie ihren Men-
schen betreffen und ggf. verändern 
(HK1),  

 entwickeln Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschen-
den historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),  

 beziehen Position in Debatten um ge-
genwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3),  

 entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur und begründen ihre Ent-
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scheidung differenziert (HK4),  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5),  

 präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6). 
 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalso-
zialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deut-
sche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 
7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des 
Friedens in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Vergangenheitspolitik und „Vergangen-
heitsbewältigung“ 

 Nationale Identität unter den Bedingun-
gen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten 
Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung 
in der friedlichen Revolution von 1989 

 
Zeitbedarf: 38 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische 
Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 
 
 Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung geeigne-
ter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren 
diese auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich 
(MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen histori-
schen Standort dar, auch unter Beach-
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt sowie ihren Men-
schen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschen-
den historischen Rahmenbedingungen 
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(HK2). 
 

Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfel-
dern der Q1/Q2 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte 
unter zwei Perspektiven: internationaler 
Friede, innerer Friede (nach Wahl der 
Lehrkraft, in Absprache mit dem Kurs).  

 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 75 Stunden 
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5.1.2 Leistungskurse (Q1/Q2) 

Qualifikationsphase Q1 (LK) 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Beharrung und Wandel – Moderni-
sierung im 19. Jahrhundert 
 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig unter Offenlegung 
und Diskussion erforderlicher Teiloperati-
onen methodische Entscheidungen für 
historische Untersuchungen (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und 
stellen so auch den Konstruktcharakter 
von Geschichte heraus (MK3), 

 wenden unterschiedliche historische 
Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, diachron, synchron, perspekti-
visch-ideologiekritisch, Untersuchung ei-
nes historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, selbstständig Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der 
Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren eigenstän-
dig sach- und fachgerecht nichtsprachli-
che Quellen und Darstellungen wie Kar-
ten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 
und historische Sachquellen (u.a. Denk-
mäler) (MK7), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
Formen der öffentlichen Geschichts- und 
Erinnerungskultur mit differenzierten ei-
genen Beiträgen teil (HK5). 

 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des 
Fortschritts – sozioökonomische und politi-
sche Entwicklungen zwischen 1880 und 
1930 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme bei 
komplexen Materialien und klären sie 
fachgerecht (MK4), 

 wenden unterschiedliche historische 
Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, diachron, synchron, perspek-
tivisch-ideologiekritisch, Untersuchung 
eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigen-
ständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen 
(Bsp. vgl Vorhaben I) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge 
strukturiert und optisch prägnant in Kar-
tenskizzen, Diagrammen und Strukturbil-
dern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 
auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mit-
tel und Fachbegriffe adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsen-
tieren diese auch mittels EDV (MK9), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debat-
ten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Kon-
sequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der 
öffentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit differenzierten eigenen 
Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen 
zu grundlegenden historischen Streitfra-
gen (HK6). 
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Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industrie-
gesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deut-
sche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 
7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des 
Friedens in der Moderne) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Multilateraler Interessenausgleich nach 
dem Dreißigjährigen Krieg 

 Europäische Friedensordnung nach den 
Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und 
die Entstehung der modernen Massen-
gesellschaft 

 
 
Zeitbedarf: 60 Std. 
 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industrie-
gesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), 
IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Vo-
raussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 
Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Frie-
densschlüsse und Ordnungen des Friedens 
in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten 
„modernen“ Krieg in der Industriegesell-
schaft 

 Internationale Friedensordnung nach 
dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirt-
schaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Vorausset-
zungen des Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: 60 Std. 

Unterrichtsvorhaben IIIa: 
 
Thema: Der Zivilisationsbruch  – Deutsch-
land und Europa unterm Hakenkreuz 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und 
stellen so auch den Konstruktcharakter 
von Geschichte heraus (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, selbstständig Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der 
Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren eigenstän-
dig sach- und fachgerecht nichtsprachli-
che Quellen und Darstellungen wie Kar-
ten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 
und historische Sachquellen (u.a. Denk-
mäler) (MK7), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter Beachtung  
historischer Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen 
zu grundlegenden historischen Streitfra-
gen (HK6). 
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Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalso-
zialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deut-
sche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Politische und ideologische Vorausset-
zungen des Nationalsozialismus 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) 
im Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: 30 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase Q2 (LK) 
Unterrichtsvorhaben IIIb: 
 
Thema: Der Zivilisationsbruch  – Deutsch-
land und Europa unterm Hakenkreuz 
 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, selbstständig Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der 
Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 
auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mit-
tel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorien-
tiert dar und präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb 
der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen Person und Grup-
pe zur historischen Welt und ihren Men-
schen auch im Widerspruch zu anderen 
Positionen dar (HK1), 

 beziehen differenziert Position in Debat-
ten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Kon-
sequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5), 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext in-
ternationaler Verflechtungen nach dem Zwei-
ten Weltkrieg 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht und selbst-
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be-
schaffen zielgerichtet Informationen zu 
komplexen Problemstellungen (MK2), 

 wenden unterschiedliche historische 
Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, (diachron, synchron,) per-
spektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigen-
ständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen  
(MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge 
strukturiert und optisch prägnant in (Kar-
tenskizzen, Diagrammen und) Struktur-
bildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 
auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mit-
tel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorien-
tiert dar und präsentieren diese auch mit-
tels EDV anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. auch außer-
halb der Lerngruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen auch im Widerspruch zu an-
deren Positionen dar (HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und jeweils 
herrschender Bedingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debat-
ten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Kon-
sequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil-
nahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
Formen der öffentlichen Geschichts- und 
Erinnerungskultur mit differenzierten ei-
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Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalso-
zialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deut-
sche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in 
Deutschland und Europa 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) 
im Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: 40 Std. 

genen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen 
zu grundlegenden historischen Streitfra-
gen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalso-
zialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deut-
sche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 
7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des 
Friedens in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Vergangenheitspolitik und „Vergangen-
heitsbewältigung“ 

 Nationale Identität unter den Bedingun-
gen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem 2. WK 

 Die Überwindung der deutschen Teilung 
in der Revolution von 1989 

 
Zeitbedarf: 65 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische 
Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 
auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mit-
tel und Fachbegriffe adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsen-
tieren diese auch mittels EDV anschau-
lich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt und ihren Men-
schen auch im Widerspruch zu anderen 
Positionen dar (HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfel-
dern der Q1/Q2 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte 
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unter zwei Perspektiven: internationaler 
Friede, innerer Friede (nach Wahl der 
Lehrkraft, in Absprache mit dem Kurs).  

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 120 Stunden 
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5.3 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (GK/LK) 
 
Im Hinblick auf die Kompetenzerwartungen unterscheiden sich Grundkurs und 
Leistungskurs durch eine stärkere Vertiefung, detailliertere Anforderungen so-
wie eine stärker individuell orientierte Erarbeitung der einzelnen Unterrichts-
vorhaben und Gegenstände. 
 
 
Qualifikationsphase, Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro-
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und 
Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung re-
levanter historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In-
formationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 
deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 
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 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4). 

 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),   

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 
 

 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massenge-
sellschaft 
 

Zeitbedarf: 36 Std. (GK) und 60 Std. (LK)
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:   

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Erweiterte Kompetenzen des LKs 

1. Der Wiener Kongress - Spannungsfeld von 
Restauration und Modernität 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die europäische Dimension der Napoleonischen 
(Kriege sowie die globale Dimension des Ersten und Zweiten 
Weltkrieges,)  

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von 1815, (1919 und 1945) sowie de-
ren (jeweilige) Folgeerscheinungen.  
 

 Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen (vergleichend) die Stabilität der Friedensord-
nung(en) von 1815 (und 1919). 

 
Methodenkompetenz: 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellun-
gen, vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und 
stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation von Textquellen und der 
Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
(Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler)) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6). 

 

 
 

2. „Was ist des Deutschen Vaterland?“ - Natio-
nale Bestrebungen während des Vormärz  
 

 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern das Verständnis von „Nation“ in Deutschland und 
einem weiteren Land, 

  erläutern Entstehungszusammenhänge und Funktion des 
deutschen Nationalismus im Vormärz und in der Revolution 
von 1848,  
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3. 1848 - der nicht erfüllte Traum einer deut-
schen Nation 
 

 
 
 
 

4. Die konstruierte Nation!? - Soziale und poli-
tische Auswirkungen der Reichsgründung von 
oben 

 erläutern Entstehung und politische Grundlagen des Kaiser-
reiches sowie die veränderte Funktion des Nationalismus im 
Kaiserreich. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts,  

 bewerten den politischen Charakter des 1871 entstandenen 
Staates unter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspekti-
ven,  

 beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die Funktion von 
Segregation und Integration für einen Staat und eine Gesell-
schaft. 

 
Methodenkompetenz: 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 
außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren Problem-
stellungen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellun-
gen, vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und 
stellen auch weniger offenkundige Bezüge zwischen ihnen 
her (MK3), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Ver-
wendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert 
dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz: 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen 
der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eige-
nen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6). 

 Erläutern den aufkeimenden Antisemi-
tismus in seiner sprachlichen, gesell-
schaftlichen und politischen Erschei-
nungsform. 

 
 

 Erörtern die Bedeutung nationaler 
Zugehörigkeit für individuelle und kol-
lektive Identitätsbildung vor dem Hin-
tergrund unterschiedlicher Formen der 
Mehrstaatlichkeit in Deutschland. 
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5. Die „Zweite Industrielle Revolution“ - Motor 
für gesellschaftlichen und politischen Wandel 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben Modernisierungsprozesse in den Bereichen 
Bevölkerung, Technik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr und 
Umwelt im jeweiligen Zusammenhang. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern die Angemessenheit des Fortschrittsbegriffs für die 
Beschreibung der Modernisierungsprozesse in der Zweiten 
Industriellen Revolution. 
 

Methodenkompetenz: 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersu-
chungsformen an (gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, 
perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines histori-
schen Falls) (MK5), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen ge-
ordnet, strukturiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, 
Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8). 
 

Handlungskompetenz: 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be-
achtung  historischer Erfahrungen und der jeweils herrschen-
den historischen Rahmenbedingungen (HK2), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen 
der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eige-
nen Beiträgen teil (HK5). 

 

 
 
 
 
 

 beurteilen aus historischer und ge-
genwärtiger Perspektive die Eignung 
des Fortschrittsparadigmas für die In-
terpretation der Industrialisierungspro-
zesse 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband 

 

Leistungsbewertung: 

 Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 
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Qualifikationsphase, Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts  sozioökonomische und politi-
sche Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in 
einen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang 
ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und 
Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung dif-
ferenzierter historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche in ihren Interdependenzen sowie 
Gleichzeitigkeit und Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3),  

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie 
dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo-
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspekti-
ve von Beteiligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmus-
tern (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme bei komplexeren Materialien und führen fachge-
recht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgene-
tisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachli-
che Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Di-
agramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

 stellen auch komplexere Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
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Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 
bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs-
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4), 

 bewerten historische Sachverhalte differenziert unter Offenlegung der dabei zu 
Grunde gelegten Kriterien (UK7), 

 erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 
Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan-
sprüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

 
 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  
 
Zeitbedarf: 34 Std. (GK) und 60 Std. (LK) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Erweiterte Kompetenzen des LKs 

 
1. „The White Man’s Burden“ 

Weltmachtstreben und internationale Konkurrenz 
um das Stück vom Kuchen 
 
 

2. Wer braucht Kolonien?  
Die Auseinandersetzung um Nutzen und Nachteil 
imperialistischer Expansion 
 

 

3. „Mitten im Frieden überfällt uns der Feind“ 

Erklärungen, Rechtfertigungen und Feindbilder 

 

 

 

4. Die Urkatastrophe 

Krieg an der Front und der Krieg an der Heimat-

front 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen und Formen 
des Imperialismus, 

 beschreiben die besonderen Merkmale der Kriegsführung, 
die Organisation der Kriegswirtschaft und deren Auswirkun-
gen auf das Alltagsleben. 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten den Imperialismus unter Berücksichtigung zeitge-
nössischer Perspektiven, 

 beurteilen zeitgenössische Begründungen und moderne Er-
klärungen für den Ausbruch des Ersten Weltkriegs, 

 erörtern die Relevanz der Unterscheidung zwischen „her-
kömmlicher“ und „moderner“ Kriegsführung. 

 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und op-
tisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Struktur-
bildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komp-
lexitätsgrad unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich 
(MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 beziehen differenziert Position in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische Sachverhalte und deren Kon-
sequenzen (HK3), 

 

 charakterisieren am Beispiel der 
Kriegspropaganda im Ersten Weltkrieg 
Feindbilder und deren Funktion, 

 
 
 
 

 beurteilen aus historischer und ge-
genwärtiger Perspektive die Eignung 
des Fortschrittsparadigmas für die In-
terpretation der Industrialisierungspro-
zesse, 

 beurteilen die Kriegsziele der Beteilig-
ten aus unterschiedlichen Perspekti-
ven, 
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 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen 
der öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen 
Beiträgen teil (HK5). 

 

 
5. Friedensschluss oder Waffenstillstand im 

30jährigen Krieg des 20. Jahrhunderts? 
Der Friedensvertrag von Versailles 
 

 
6. Belastungen, Chancen, Legenden 

Der Friedensvertrag von Versailles und die erste 
deutsche Demokratie  

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von (1648,) 1815, 1919 (und 1945) und 
deren jeweilige Folgeerscheinungen, 

 erläutern Ursachen und Wirkungszusammenhänge der Welt-
wirtschaftskrise. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen vergleichend die Stabilität der Friedensordnungen 
von 1648, 1815 und 1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versail-
ler Vertrag für die Friedenssicherung in Europa, 

 beurteilen die Bedeutung des Völkerbundes (und der UNO) 
für eine internationale Friedenssicherung. 

 
Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren 
Materialien und führen fachgerecht die notwendigen Klärun-
gen herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersu-
chungsformen an ((gegenwartsgenetisch, diachron, syn-
chron), perspektivisch-ideologiekritisch, (Untersuchung eines 
historischen Falls)) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6). 

  
 

 ordnen die Entstehung des Völkerbun-
des und der UNO in die ideenge-
schichtliche Entwicklung des Völker-
rechts und internationaler Friedens-
konzepte des 19. und 20. Jahrhunderts 
ein, 
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7. Deutschland hängt am Tropf:  

Inflation, Reparationen und internationale Lö-
sungsstrategien für eine Nation im wirtschaftlichen 
Ausnahmezustand 

 
 
8. Wie viel Krise verträgt eine Demokratie?  

Der Schwarze Freitag in den USA und seine Aus-
wirkungen in Europa 

 
 
9. „Wir gehen in den Reichstag hinein, um uns im 

Waffenarsenal der Demokratie mit deren eige-
nen Waffen zu versorgen.“ 
Die Weimarer Republik im Kampf mit ihren inne-
ren Feinden 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Ursachen- und Wirkungszusammenhänge der 
Weltwirtschaftskrise, 

 erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideologie  [und] deren 
Ursprünge (und Funktion im Herrschaftssystem.) 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung von internationalen Verflechtungen 
in der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg für die Entwicklung von 
Krisen und Krisenbewältigungsstrategien, 

 
Methodenkompetenz: 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen 
an ((gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspekti-
visch-ideologiekritisch,) Untersuchung eines historischen 
Falls) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart 
unter Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2). 

 

 

 erklären unter der Perspektive von 
Multikausalität und Interdependenz 
lang- und kurzfristige Gründe für das 
Scheitern der Weimarer Republik so-
wie deren Zusammenhang mit dem 
Aufstieg der NSDAP, 

 

 beurteilen die im Kontext der Weltwirt-
schaftskrise getroffenen wirtschaftli-
chen und politischen Krisenentschei-
dungen der Handelnden in Deutsch-
land und den USA unter Berücksichti-
gung ihrer Handlungsspielräume, 

 beurteilen Kontinuitäten und Diskonti-
nuitäten von Denkmustern und Werte-
systemen am Beispiel der NS-
Ideologie, 

 erörtern am Beispiel des Nationalso-
zialismus die Bedeutung von Struktu-
ren und Einzelpersonen in der Ge-
schichte. 

 
 
 
 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Erhebung der dem Fortschrittsbegriff zugrunde liegenden Zeitvorstellungen und Raumperspektiven 

 Erarbeitung von Kriterien zur Verwendung des Begriffs „Demokratie“ 

 

Leistungsbewertung: 

 Erstellung einer möglichen schriftlichen Ausarbeitung unter Beachtung fachlicher und sprachlicher Standards (auch: Facharbeit) 
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Qualifikationsphase,  Unterrichtsvorhaben III:  
 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz  
 
Übergeordnete Kompetenzen:  
 
Sachkompetenz: 
  
Die Schülerinnen und Schüler…  

 erklären unter der Perspektive von Multikausalität und Interdependenz lang- und 
kurzfristige Gründe für das Scheitern der Weimarer Republik sowie deren Zu-
sammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP, 

 erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideologie, deren Ursprünge und Funktion 
im Herrschaftssystem,  

 erläutern den ideologischen Charakter des nationalsozialistischen Sprachge-
brauchs,  

 erläutern Entstehung und grundsätzliche Etablierung des nationalsozialistischen 
Systems totalitärer Herrschaft, 

 erläutern Motive und Formen der Unterstützung, der Anpassung und des Wider-
standes der Bevölkerung im Nationalsozialismus an ausgewählten Beispielen, 

 erläutern die gezielte Politik des nationalsozialistischen Staates gegen die deut-
sche und europäische jüdische Bevölkerung bis hin zur systematischen Verfol-
gung und Vernichtung,  

 erklären an Hand der NS-Wirtschafts- und -Außenpolitik den Unterschied zwi-
schen realer Politik und öffentlicher Darstellung,  

 erläutern den nationalsozialistischen Nationalismus in seinen sprachlichen, ge-
sellschaftlichen und politischen Erscheinungsformen.  

 
Urteilskompetenz: 
  
Die Schülerinnen und Schüler…  

 beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft vor dem Hintergrund der Ideen der 
Aufklärung,  

 beurteilen vor dem Hintergrund der Kategorien Schuld und Verantwortung an 
ausgewählten Beispielen Handlungsspielräume der zeitgenössischen Bevölke-
rung im Umgang mit der NS-Diktatur,  

 beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten von Denkmustern und Wertesyste-
men am Beispiel der NS-Ideologie,  

 erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus die Bedeutung von Strukturen und 
Einzelpersonen in der Geschichte,  

 bewerten an ausgewählten Beispielen abwägend Schuld und Verantwortung der 
Zeitgenossen,  

 beurteilen an ausgewählten Beispielen unterschiedliche Formen des Widerstands 
gegen das NS-Regime,  

 erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unterschiedlichen Erklärungsansät-
zen zum Nationalsozialismus.  
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 beurteilen ansatzweise die Funktion des nationalsozialistischen Ultranationalis-
mus für die Zustimmung sowie Ablehnung unterschiedlicher Bevölkerungsgrup-
pen zum nationalsozialistischen Regime,  

 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unterschiedlichen Erklärungsan-
sätzen zum Nationalsozialismus in historischen Darstellungen oder Debatten,  

 beurteilen, unter Beachtung der jeweiligen Perspektive, verschiedene historische 
Formen der kollektiven Erinnerung an die NS-Gewaltherrschaft, den Holocaust 
sowie die Verfolgung und Vernichtung von Minderheiten und Andersdenkenden, 

 beurteilen an historischen Beispielen die Funktion von Segregation und Integrati-
on für einen Staat und eine Gesellschaft,  

 beurteilen die Funktion des nationalsozialistischen Ultranationalismus für die Zu-
stimmung sowie Ablehnung unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen zum natio-
nalsozialistischen Regime.  

 
Methodenkompetenz: 
  
Die Schülerinnen und Schüler…  

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In-
formationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige Bezü-
ge zwischen ihnen her (MK3),  

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 
Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u. a. Denkmäler) (MK7),  

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da-
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9).  

 
Handlungskompetenz: 
  
Die Schülerinnen und Schüler…  

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre durch neue Erkenntnisse ggf. veränderten 
Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen dar (HK1),  

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),  

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),  

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erin-
nerungskultur  

 und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4),  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5),  
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 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).  

 
Inhaltsfelder:  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Vorraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 
Nachwirkungen und Deutungen 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa  

 „Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich und im Nationalsozialismus  

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“  
 
Zeitbedarf: 45 Stunden (GK), 70 Stunden (LK) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Erweiterte Kompetenzen des LKs 

1. Weimarer Republik – Demokratie ohne Demo-
kraten?  
 

Konkretisierte Sachkompetenz:  

 erklären unter der Perspektive von Multikausalität und Interde-
pendenz langfristig (z.B. Weimarer Verfassung, Folgen des 
Versailler Vertrages) und kurzfristig wirksame Gründe (z.B. 
Weltwirtschaftkrise) für das Scheitern der Weimarer Republik 
sowie deren Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP.  
 

Konkretisierte Methodenkompetenz:  

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, 
vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen 
auch weniger offenkundige Bezüge zwischen ihnen her (MK3). 

 

2. Der Nationalsozialismus – Begriff, Bewegung 
und Ideologie  
 

Konkretisierte Sachkompetenz:  

 erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideologie (z.B. Sozial-
darwinismus, Antisemitismus, Führerkult, Militarismus), deren 
Ursprünge und Funktion im Herrschaftssystem,  

 erläutern den ideologischen Charakter des nationalsozialisti-
schen Sprachgebrauchs,  

 erläutern Motive und Formen der Unterstützung und Anpassung 
der Bevölkerung im Nationalsozialismus an ausgewählten Bei-
spielen,  

 erläutern den nationalsozialistischen Nationalismus in seinen 
sprachlichen, gesellschaftlichen und politischen Erscheinungs-
formen.  
 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft vor dem Hintergrund 
der Ideen der Aufklärung,  

 erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unterschiedlichen 
Erklärungsansätzen zum Nationalsozialismus,  

 beurteilen die Funktion des nationalsozialistischen Ultranationa-
lismus für die Zustimmung sowie Ablehnung unterschiedlicher 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 beurteilen Kontinuitäten und Dis-
kontinuitäten von Denkmustern 
und Wertesystemen am Beispiel 
der NS-Ideologie,  

 erörtern die Stichhaltigkeit und 
Aussagekraft von unterschiedli-
chen Erklärungsansätzen zum Na-
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Bevölkerungsgruppen zum nationalsozialistischen Regime,  
 

Konkretisierte Methodenkompetenz:  

  wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Ana-
lyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6).  
 

Konkretisierte Handlungskompetenz  

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden his-
torischen Rahmenbedingungen (HK2),  

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung 
für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3).  
 
 

tionalsozialismus in historischen 
Darstellungen oder Debatten.  

 
 

3. „Machtergreifung“ und „Gleichschaltung“  
 

Konkretisierte Sachkompetenz:  

 erläutern Entstehung und grundsätzliche Etablierung des natio-
nalsozialistischen Systems totalitärer Herrschaft,  

 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beurteilen an Beispielen (Führerprinzip, Rassismus) die NS-
Herrschaft vor dem Hintergrund der Ideen der Aufklärung,  

  beurteilen vor dem Hintergrund der Kategorien Schuld und 
Verantwortung an ausgewählten Beispielen Handlungsspiel-
räume der zeitgenössischen Bevölkerung im Umgang mit der 
NS-Diktatur,  

 
Konkretisierte Handlungskompetenz:  

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten be-
gründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6).  

 
 

 

 erklären an Hand der NS-
Außenpolitik den Unterschied 
zwischen realer Politik und öffentli-
cher Darstellung.  
 

 bewerten an ausgewählten Bei-
spielen abwägend Schuld und 
Verantwortung der Zeitgenossen,  

 beurteilen an historischen Beispie-
len die Funktion von Segregation 
und Integration für einen Staat und 
eine Gesellschaft,  

 beurteilen die Funktion des natio-
nalsozialistischen Ultranationalis-
mus für die Zustimmung sowie Ab-
lehnung unterschiedlicher Bevölke-
rungsgruppen zum nationalsozia-
listischen Regime.  
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4. Der Zweite Weltkrieg – Ursachen und Verlauf  
 

Konkretisierte Sachkompetenz:  

 erläutern die europäische (und globale) Dimension des Zwei-
ten Weltkrieges.  

 
Konkretisierte Methodenkompetenz:  

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Fil-
me und historische Sachquellen (u. a. Denkmäler) (MK7).  

 
Konkretisierte Handlungskompetenz:  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen 
der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eige-
nen Beiträgen teil (HK5).  

 
 

 

5. Judenverfolgung – Von der Ausgrenzung zur 
Massenvernichtung  
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die gezielte Politik des nationalsozialistischen Staates 
gegen die deutsche und europäische jüdische Bevölkerung bis 
hin zur systematischen Verfolgung und Vernichtung, 

 erläutern den Zusammenhang von Vernichtungskrieg und Völ-
kermord an der jüdischen Bevölkerung 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen, unter Beachtung der jeweiligen Perspektive, ver-
schiedene historische Formen der kollektiven Erinnerung an die 
NS-Gewaltherrschaft, den Holocaust sowie die Verfolgung und 
Vernichtung von Minderheiten und Andersdenkenden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Konkretisierte Handlungskompetenz: 

 stellen innerhalb der Lerngruppe 
ihre durch neue Erkenntnisse ggf. 
veränderten Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt und 
ihren Menschen dar (HK1). 
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6. Widerstand gegen den Nationalsozialismus Konkretisierte Sachkompetenz:  

 erläutern Motive und Formen des Widerstandes der Bevölke-
rung und des Militärs gegen den Nationalsozialismus an aus-
gewählten Beispielen (z.B. Swing-Jugend, Weiße Rose, Elser, 
Stauffenberg).  

 
Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beurteilen vor dem Hintergrund der Kategorien Schuld und Ver-
antwortung an ausgewählten Beispielen Handlungsspielräume 
der zeitgenössischen Bevölkerung im Umgang mit der NS-
Diktatur,  

 beurteilen an ausgewählten Beispielen unterschiedliche Formen 
des Widerstands gegen das NS-Regime,  

 erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus die Bedeutung 
von Strukturen und Einzelpersonen in der Geschichte.  

 
Konkretisierte Methodenkompetenz:  

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwen-
dung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da-
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9).  

 
Konkretisierte Handlungskompetenz:  

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der 
öffentlichen Erinnerungskultur  

 und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4).  
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Qualifikationsphase, Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem 
Zweiten Weltkrieg 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro-
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und 
Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung re-
levanter historischer Fachbegriffe (SK2),  

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie 
dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo-
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu-
tige Bedeutung (SK5). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule 
in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu komple-
xeren Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bil-
der,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und 
optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da-
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 
deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
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 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4),  

 erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für histori-
sche Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),  

 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung  
neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo-
rischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1),  

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),  

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),  

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4),  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5),  

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).  

 
 
Inhaltsfelder:  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) 

Nachwirkungen und Deutungen  
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im  19. und 20. Jahrhundert  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 
 
Zeitbedarf: 38 Std. (GK) und 65 Std. (LK) 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Erweiterte Kompetenzen des LKs 

1. Von Alliierten zu ideologischen Gegnern: Kon-

flikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

- Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlösung ohne 
Friedensschluss 

- Von ideologischer Konkurrenz zur bipolaren Welt: 
wesentliche Etappen und Auswirkungen des Ost-
West-Konfliktes  

- Ist kollektive Sicherheit möglich? – Historische 
und aktuelle Relevanz der UNO als Garant für den 
Weltfrieden 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von (1815, 1919 und) 1945 sowie de-
ren jeweilige Folgeerscheinungen, 

 beschreiben die Entwicklung der internationalen Beziehun-
gen nach dem Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die 
den Kalten Krieg charakterisiert. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen die Bedeutung (des Völkerbundes und) der UNO 
für eine internationale Friedenssicherung. 

 
Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafi-
ken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, Karika-
turen, Filme und historische und) Sachquellen (u.a. Denk-
mäler) (MK7), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert 
dar und präsentieren diese (auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme) anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfra-
gen (HK6). 
 

 

 

 

 

 

 

 

o Wenden unterschiedliche historische 

Untersuchungsformen an (gegen-

wartsgenetisch, (diachron, synchron,) 

perspektivisch-ideologiekritisch, Un-

tersuchung eines historischen Falls) 

(MK5) 

2. Historisches Erbe und politische Verantwor-

tung: Vergangenheitspolitik und „Vergangen-

heitsbewältigung“ in „Deutschland“ 

- Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk? – individu-

eller Ansatz in den Westzonen vs. strukturell-

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären den Umgang der Besatzungsmächte und der 
deutschen Behörden mit dem Nationalsozialismus am Bei-
spiel der unterschiedlichen Praxis in den Besatzungszonen 
bzw. den beiden deutschen Teilstaaten. 
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ideologischer Ansatz in der SBZ und deren Kon-

sequenzen 

- Von der juristischen Vergangenheitsbewältigung 

zur Erinnerungskultur: Entwicklung des Umgangs 

mit der NS-Vergangenheit in der Bundesrepublik  

- „Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutschlands keine 

Nazis mehr“ -– Beispiele für die Vergangenheits-

politik in der DDR und deren Erinnerungskultur 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen exemplarisch die Vergangenheitspolitik der bei-
den deutschen Staaten, 

 erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unterschiedli-
chen Erklärungsansätzen zum Nationalsozialismus. 

 
Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig (innerhalb 
und) außerhalb der Schule in relevanten Medien und be-
schaffen zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren 
Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersu-
chungsformen an (gegenwartsgenetisch, (diachron, syn-
chron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung ei-
nes historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafi-
ken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikatu-
ren, Filme) und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verant-
wortung für historische Sachverhalte und deren Konse-
quenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen 
der öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre Ent-
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten For-
men der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfra-
gen (HK6). 
 

 Bewerten den Prozess der Vertreibung 
und Integration unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Perspektiven. 

3. Zwei Staaten – eine Nation? Nationale Identität 

unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die Entstehung zweier deutscher Staaten im Kon-
text des Ost-West-Konfliktes, 
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in Deutschland 

- „Verordnete Souveränität“ – die Rolle der Besat-

zungsmächte und der Deutschen bei der Grün-

dung der zwei deutschen Staaten 

- „Westliche Demokratie – östliche Demokratie“: 

staatliche Organisation und Aufbau der  Bundes-

republik und der DDR 

- Wer ist der Erbe des Deutschen Reiches? – Ver-

hältnis von Bundesrepublik und DDR 

- Ostintegration – Westintegration: wesentliche 

Etappen in der Entwicklung beider deutscher 

Staaten bis in die 1980er Jahre 

 

 

 erläutern das staatliche und nationale Selbstverständnis 
der DDR und der Bundesrepublik Deutschland, ihre Grund-
lagen und Entwicklung. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen an einem ausgewählten Beispiel Handlungsopti-
onen der politischen Akteure in der Geschichte Ost- und 
Westdeutschlands nach 1945. 
 

Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 
außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren Problem-
stellungen (MK2), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen 
geordnet, strukturiert und optisch prägnant in (Kartenskiz-
zen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8). 

 
 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, 
auch unter Beachtung  neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten For-
men der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 
 

4. „Wir sind das Volk! – Wir sind  ein Volk“!?- Die 

Überwindung der deutschen Teilung in der 

friedlichen Revolution von 1989 

- „Wir sind das Volk“ – Entwicklungen in der DDR 

vom Mai bis November 1989, deren Hintergründe 

und Interdependenzen 

- „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben“ – 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären die friedliche Revolution von 1989 und die Ent-
wicklung vom Mauerfall bis zur deutschen Einheit im Kon-
text nationaler und internationaler Bedingungsfaktoren. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die langfristige Bedeutung von Zweistaatlichkeit 
und Vereinigungsprozess für das nationale Selbstver-
ständnis der Bundesrepublik Deutschland, 

 
 
 
 
 
 

 erörtern die Bedeutung der Veränderun-
gen von 1989/90 für ihre eigene Gegen-
wart,  
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Ursachen, Konsequenzen und Bedeutung von 

Glasnost und Perestroika für die Veränderungs-

prozesse in der SU, dem Ostblock (und der DDR) 

- „Mauerfall“ ungleich „Wiedervereinigung“: Optio-

nen, nationale und internationale Voraussetzun-

gen und Vereinbarungen für die deutsche Einheit 

- „Ossis“ – „Wessis“: Wächst tatsächlich zusam-

men, was getrennt war? 

-  Ende des „Kalten Krieges“ = Weltfrieden?  

 

 beurteilen ansatzweise die Chancen einer internationalen 
Friedenspolitik vor dem Hintergrund der Beendigung des 
Kalten Krieges. 

 
Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 
außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren Problem-
stellungen (MK2), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafi-
ken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikatu-
ren, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7). 
 

Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, 
auch unter Beachtung  neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung  historischer Erfahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmenbedingungen (HK2). 
 
 

 beurteilen kritisch die Interessen der 
internationalen Akteure im Konflikt 89/90 

5. „Wir sind Europa!“ -  Bedeutung der europäi-

schen Einigung für nationale Identitäten und 

internationale Beziehungen 

- „Europäismus“ statt Nationalismus? - Vom Europa 

der vielen zum geeinten Europa 

- Mehr Frieden durch Einigung? - Die Rolle Euro-

pas/der EU bei nationalen und internationalen 

Konflikten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben den Prozess der europäischen Einigung bis 
zur Gründung der Europäischen Union. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung des europäischen Einigungspro-
zesses für den Frieden in Europa und für Europas interna-
tionale Beziehungen. 
 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafi-
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ken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikatu-
ren, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen 
geordnet, strukturiert und optisch prägnant in Kartenskiz-
zen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, 
auch unter Beachtung  neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmenbedingungen (HK2). 
 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Optional: Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeitung eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninterview 

 

Leistungsbewertung (alternativ): 

 Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 
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Qualifikationsphase, Unterrichtsvorhaben V 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und 

Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung dif-

ferenzierter Fachbegriffe (SK2), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu-

tige Bedeutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 

 beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung 

und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 

Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 

adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 

Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz 

und seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegen-

wart (UK2), 

 erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 

Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan-

sprüche von Wertesystemen und  -maßstäben (UK8). 

 erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen 

und -maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen 

Geltungsansprüchen (UK9). 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver-

hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 

auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 
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 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe-

dingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder:  
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:   

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 
Zeitbedarf: 12 Std. (GK) und 20 Std. (LK)
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Erweiterte Kompetenzen des LKs 

 

1. „Beiderseits sei immerwährendes Vergessen…“ 
oder „Die Stunde der Abrechnung ist da!“-  
Welche Voraussetzungen braucht Frieden? 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 charakterisieren am Beispiel der Kriegspropaganda im Ersten 
Weltkrieg Feindbilder und deren Funktion, 

 erläutern die europäische Dimension des Dreißigjährigen Krie-
ges und der Napoleonischen Kriege sowie die globale Dimensi-
on des Ersten und Zweiten Weltkrieges, 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der Ver-
handlungspartner von 1648, 1815, 1919 und 1945 und deren 
jeweilige Folgeerscheinungen, 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen vergleichend die Stabilität der Friedensordnungen von 
1648, 1815 und 1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler 
Vertrag für die Friedenssicherung in Europa. 
 

Methodenkompetenz: 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexi-
tätsgrad unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemori-
entiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vor-
stellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch zu 
anderen Positionen dar (HK1). 

 
 
 

 ordnen die Entstehung des Völker-
bundes und der UNO in die ideen-
geschichtliche Entwicklung des 
Völkerrechts und internationaler 
Friedenskonzepte des 19. und 20. 
Jahrhunderts ein. 

 

 erörtern den Stellenwert konfessio-
neller Fragen im Friedensvertrag 
von 1648, 
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2. Nie wieder Krieg! 
Von der bedingungslosen Kapitulation zum 2+4-
Vertrag: Deutsche Rollen im internationalen Zu-
sammenhang. 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der Ver-
handlungspartner von 1648, 1815, 1919 und 1945 und deren 
jeweilige Folgeerscheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbundes und der UNO in die 
ideengeschichtliche Entwicklung des Völkerrechts und internati-
onaler Friedenskonzepte des 19. und 20. Jahrhunderts ein, 

 vergleichen nationale und internationale Akteure, ihre Interessen 
und Konflikte im Prozess 1989/1990, 

 erläutern die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach 
dem Zweiten Weltkrieg, 

 erläutern den Prozess der europäischen Einigung bis zur Grün-
dung der Europäischen Union. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die besonderen Merkmale der Nachkriegsordnung 
nach 1945 im Zeichen des Kalten Krieges, 

 beurteilen vergleichend die Bedeutung des Völkerbundes und 
der UNO für eine internationale Friedenssicherung, 

 beurteilen die Bedeutung des europäischen Einigungsprozesses 
für den Frieden in Europa und für Europas internationale Bezie-
hungen, 

 

Methodenkompetenz: 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexi-
tätsgrad unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemori-
entiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vor-
stellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch zu 
anderen Positionen dar (HK1). 

 

 ordnen die Entstehung des Völker-
bundes und der UNO in die ideen-
geschichtliche Entwicklung des 
Völkerrechts und internationaler 
Friedenskonzepte des 19. und 20. 
Jahrhunderts ein, 

 beschreiben Hintergründe und 
Formen der Vertreibung nach dem 
2. WK und erläutern den Prozess 
der Integration von Flüchtlingen 
und Vertriebenen in die deutsche 
Nachkriegsgesellschaft 

 

 beurteilen die deutsche Beteiligung 
an internationalen Konflikten durch 
humanitäre Maßnahmen, Militär-
einsätze und Waffenexporte. 

 beurteilen die Chancen einer inter-
nationalen Friedenspolitik vor dem 
Hintergrund der Beendigung des 
Kalten Krieges, 

 erörtern, unter welchen Bedingun-
gen der Friede in Gegenwart und 
Zukunft gesichert werden könnte 
bzw. ob Frieden eine Utopie ist. 

 

 
 
 


